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Rr . 433 . Telefon : Expedition Nr. 86. a r l s r n h e , Donnerstag den 18 . September 1913 . Telefon : Redaktion Nr. s«9. 29 . Jahrgang .
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DaS llnterhaltungsblatt enthält :
vierzehn Todesopfer bei einem Hauseinsturz in Koburg ." (Jllustr.)— „Der Herr der Luft.

" (Roman.) — „Das neue Königliche Schau¬
spielhaus in Dresden." (Jllustr .) — „Eleonore Prochaskas Heldentod
im Gefecht an der Göhrde ." (Jllustr .) — „Herbstliches .

" — „Das „Ein-
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.
" — „Das Huß-Haus in Konstanz vor dem Abbruch."

(Jllustr. ) — „Allerlei ." — „Humoristisches ."
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Österreichische Uerstimmungen.
>: Karlsruhe » 18 . Sept . Man kann es förmlich mit Häm

tzen greifen , wie manche Leute an unseren bestehenden Bünd¬
nissen wesentlich aus dem Grund zu mangeln und zu nörgeln'

i berufen fühlen , weil fie schon so lange bestanden haben.
Welcher Unfug insbesondere von den politischen Kurpfuschernangerichtet werden kann , die nicht müde werden, dem deut¬
schen Volke die Ersetzung seines österreichischen Bündnisses
durch ein russisches als das Allheilmittel seiner Nöte zu emp¬
fehlen, ergibt sich am besten daraus , daß solche Erörterungenallemal Wasser auf die Mühlen derjenigen gemeinschaftlichen
Gegner schütten , die an einer gegen Deutschland gerichteten
österreichisch-russischen Verständigung arbeiten . Es fehlt ge¬rade noch, daß auch gewisse Kreise der Alldeutschen die öster¬
reichischen Verstimmungen noch vermehren helfen . Denn daßman 1912/13 nicht wie 1909 mif dem Freundschaftsverhältnis
zum Deutschen Reich aus seine Rechnung gekomuen ist , dar -
Her scheint jenseits der Sudeten alle Welt einig zu sein. Die
Schuld an den Unstimmigkeiten der verflossenen Jahre map
sich ja auf beide Seiten verteilen .

Es war gewiß ein schwerer Fehler , daß Graf Verchroldim August 1912 durch seine Reformnote die mazedonische
ssrage amtlich wieder in Fluß brachte, nachdem sie ein volles
Fahrzehnt geruht hatte . Es verschaffte diese österreichische Er¬
klärung von der Reformbedürftigkeit der dortigen Zuständeden Balkanstaaten , die sie aus ihre Weise zu lösen gedachten ,
ihr diplomatisches Rüstzeug , statt sie politisch zu entwaffne »,vie der schlechte Taktiker am Ballhausplatz sich vorgestellt zuhaben scheint. Das aber brachte die österreichische Regierungin den Verdacht, eine türkenfeindliche Aktion deshalb zu bs.
Knstigen, weil sie selbst mitzutun beabsichtigte. Die Antwott
daraus war , daß Rußland am kritischen 1 . Oktober seine Re .
serven zurückbehielt. Und nun wollte niemand mehr glauben ,
daß Oesterreich-Ungarn seinen Verzicht auf den Sandschak au«
bloßer Uneigennützigkeit geleistet habe . Unter den größten
Schwierigkeiten konnte man schließlich das Schlimmste, die
völlige Unterdrückung des Albaniervolkes durch eine serbisch,
montenegrinisch -griechische Aufteilung der Adriaküste, bis zueinem gewissen Grade abwenden . Aber auch , um den Zweck
zu erreichen, hat eine förmliche Teilmobilmachung stattgefun .
den , welche die Monarchie rund 800 Millionen Kronen ge
kostet hat , ohne ihr den geringsten positiven Wertgewinn zu
bringen , vielmehr einen ansehnlichen Verlust von Ansehen.

Man scheint tatsächlich in den leitenden militärischen
Kreisen Oesterreich-Ungarns des bloßen Spielens mit dem Ein¬

mischungsgedanken rechtzeitig müde geworden zu sein. In¬
dessen war man vorsichtig genug, sich auch auf den Fall einzu¬
richten, daß die russische Geste kein Bluff sei . Stieß man aber
bei einem Vormarsch über die Save auf russische Bataillone ,wie sie wenigstens Herr v . Hartwig den Serben versprochen
hatte , so muAe man selber eines Rückhaltes bei seinem alten
Verbündeten sicher sein. Daran soll es aber gefehlt haben . Die
Phrase von der „Nibelungentreue " hatte einst Fürst Bülow
ausgesprochen. Als jetzt Erzherzog Franz nach Springe kam ,fand er keine allseits kampflustige Nibelungen , sondern eine
ruhevolle Häuslichkett, die ob der drohenden Störungen ihrer
bevorstehenden Familienfeste ungehalten war .

Die deutsch - österreichischen Beziehungen haben die Wärme ,die sie an jenem Tage verloren , noch nicht wieder erlangt . Mit
Oesterreich-Ungarns Hof und Heer sind aber auch weite Kreiseder Bürgerschaft verärgett . Ganz besonders zeigen sich die
Deutsch -Oesterreicher mit den Leistungen ihres AuswärtigenAmts , aber auch mit dessen deutschen Kollegen unzufrieden .Stellen sie doch auch das Hauptkontingent jener industriellen
Kreise, die am schwersten durch die lange Krise bedrückt wur¬
den . Eine jüngst in Aussig abgehaltene Versammlung hat eine
scharfe Resolution gegen die schlaffe Vertretung der österreichi¬
schen Lebensinteressen angenommen . Vor allem im Hinblick
auf die hohe Wahrscheinlichkeit eines baldigen Thronwechselswäre es sehr zu beklagen, wenn die Entfremdung der leitenden
Persönlichkeiten nicht wieder gut gemacht werden sollte . In¬
dessen liegt ihre Ursache keineswegs in den Persönlich¬keiten allein begründet . Auch das deutsche Volk hat in dem ab¬
gelaufenen Kriegsjahre es leider unterlassen , der wenig festenWiener Politik das Rückgrat zu steifen; es hat sie im Gegenteilnur zaghaft machen helfen.

Tag ^ s -RuKdfchau .
Aerckj

— Darmftadr , 17. Sept . (Tel .) Die Ludwigs - und Alice - Stiftung
für hessische Volksschullehrer beging heute in Gegenwart der Vettretcr
der obersten Schulbehörde ihr Svjiihriges Jubiläum . Der Eroßherzog
hatte ein Glückwunschtelegramm gesandt . Elückwunschansprachen hiel¬ten Geh. Rat Susfert als Vertreter der obersten Schulbehörde , Bür¬
germeister Müller als Vertreter der Stadt . Das Ministerium und
die verschiedenen Städte haben Jubiläumsgaben zur Gründung einer
Lehrertöchterversorgung gestiftet . Die an die Feier angeschlossene
Hauptversammlung befaßte sich mit der Gründung der neu emzurich-
tenden Witwenpenstons - Zuschutzkasse und mit Aenderungen der
Satzungen .

X Straßburg , 17 . Sept . Der Bundestag der Deutschen Boden -
resormer findet in diesem Jahre vom 26 .—29 . September m Straß¬
burg im Elsaß statt . Im Mittelpunkt der Erörterungen werden
stehen : 1 . Der Realkredit und die öffentlichen Gewalten , 2. Der
Kampf um die Steuer nach dem gemeinen Wert , 3. Die Entwicklungder Zuwachsftcuer . Dazu treten Fragen wie Volksgesundbeit , Sitt¬
lichkeit, Kolonien und Bodenreform . Als Redner sind eine Reiheder hervorragendsten Vertreter der deutschen Bodenreform vorge¬sehen, so Reichstagsabgeordneter Dr . Jaeger , Prof . Dr . Kraft ,leitender Arzt der Lahmannschen Anstalten , Weißer Hirsch , Bürger¬
meister Bleiken - Euxhaven , Dr . H . Potthof -Düsseldorf , Geh . Admirali¬
tätsrat Dr . Schrameier , Legationsrat Dr . A. von Schwerin , Geh .
Justizrat Professor Dr . Erman -Münfter i . W ., Karl Marfels -Ber -
lin , Vorsitzender des deutschen Uhrmacherbundes , Monsignore Werth -

mann -Freiburg i . SB., Professor Dr . » . Blume -Tübingen , OberbLrger -,
meister Liebetrau -Eotha , A . Pohlmann -Hohenaspe , A . Damaschke.Der Zutritt ist jedermann gestattet . Einladungen artb genaue Tages¬ordnung versendet kostenftei die „Bodenreform " , Seron N,W , Q ,Lessingstraße 11.

Rücktritt des Freiherrn Max » o «“ Berlin , 17 . Sept . (Tel .) Der Hausmorschall de» Kaisers ,Freiherr Max von Lqncker wird , wie die „Tägl . Rundsch." aus unter¬
richteten Kreisen hört, von seinem Posten xurücktretrn und durch demGeneralmajor Max von Eontard, dem diensttuende « Genevochchsirkan-sten ii la suite des Kaisers ersetzt. ‘

Eontard wurde am 28 . Januar 1861 in Wesel geborenawd trastäMlJahre 1870 als Leutnant ins Königin AugufM -Earde-GvemÄrieüRegiment ein . 1896 wurde er Militärgouverneur der Prinzen <E2tel|Friedrich und Adalbert, 5 Jahre spater hatte er dieselbe Stellmrg terden Prinzen Oskar und Joachim zu bekleiden . Im Ottober 1810wurde er Oberst und diensttuender Flügcladjutant des Katars . .. Er
ist unverheiratet.

z
“

Dänemark .
Zur Verfassungsänderung .— Kopenhagen . 17 . Sept . (Tel .) Ministerpräftdewk Jehlsbrachte heute im Folketing einen Gesetzentwurf über die Ad»

änderung der Verfassung in derselben Fassung ein , i« der et *im vorigen Jahr vom Folketing angenommen und daraufvom Landsting abgelehnt worden war .
Frankreikb .

Der Schluß der Manöver .
— Toulouse, 17 . Sept . (Tel .) Präsident Poincare wohnteheute früh dem Schluß der Manöver bei und richtete dann anden Kriegsminister einen Brief » worin er ihn zur Durchfüh¬rung der Manöver beglückwünscht .
Präsident Poinrar « gab gestern ein Diner , an dem die

Behörden , die Generale , die an den Manövern teilgenommenhatten , sowie die ausländischen Militärattaches teilnahmen . .Im Anschluß daran fand ein Rachrfest statt .
Niederlande .

— Haag , 17 . Sept . (Tel .) Die Kammer wählte zum ersten Kan¬didaten für die Präsidentschaft Vorgestus , Führer der liberalen Ver¬
einigung , zum zweiten Kandidaten Trölstra , Führer der Sozialisten¬partei und zum dritten den Katholiken van Rifprntot Sevenaer -früherer Kammerpräsident .

Zur Frauen stimmrechtsfrage .
■— Haag , 17 . Sept . (Tel .) 800 Frauen veranstaltetenheute nachmittag eine Kundgebung zu gunsten des Frauen¬stimmrechts, da die Thronrede nicht die Gleichheit der Män¬ner und Frauen angekündigt hatte . Vorher hatte der Mi¬

nisterpräsident eine Abordnung von zwei Frauen empfangen,die ihm einen offenen Brief überreichten, in dem sie ihrer
Unzufriedenheit Ausdruck gaben.

Der Ministerpräsident antwortete , der Gesetzgeber würde :
nach der angekündigten Verfassungsrevision das Frauenstimm -,
recht 'gewähren können. Die^ rauen zogen darauf schweigendvor dem Gebäude vorbei , in dem die Zweite Kammer tagte .

Amerika .
Zur Ausstellung in San Franziska .
Losangsles , 17. Sept . (Tel .) Die Deutschenverbäudein den Staaten Kalifornien , Washington , Oregon und Texas

iter

Ans riiicm gchkimmslüilik» Tsgebche.
Roman von Ada von Gersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b. H. Leipzig.)
(44 . Fortsetzung .) Mchdrur virboten

»Fritz Hundrieser, " sagte der Untersuchungsrichter aufs
Vchste empört , sich erhebend, die geballte Faust auf den Schreib¬
tisch stützend, daß er leicht erzitterte , „wenn Sie glauben , daß
Sie durch diese Märchen von Verlogenheit und Abenteurerfrcch-
fcil mich täuschen , dann irren Sie sich . Ich habe dergleichen
»orausgesehen. Sie sind zu allem befähigt und fähig .

"
Auch der Gefangene hatte sich erhoben . Hoch uberraztekine schlanke Gestalt die piel kleinere , untersetzte seines

Richters.
„Haben Sie sich etwa zum Scherz nur . . . oder wie . . . °sie wollen Schriftsteller fein . . . und erst den Roman erleben ,«en Sie schreiben — also aus künstlerischen Motiven haben Sie

ich aus offener Gesellschaft im Salon verhaften und mit Hand-
chellen fesseln lassen , nur um das auch einmal zu probieren , es
eschreiben zu können, wie das so sein mag , und die Nacht im^rfängnis , der weitere folgen werden . . ."

,^Oh — nie . . . !"
„Herr — unterbrechen Sie mich nicht !" Schneidend fielie Hand des Untersuchungsrichters auf die Tischplatte. „S eaben Ihre richtige Verbrecheridentität verraten ! Warum

aben Sie nicht sofott erklärt , daß Sie nicht der gesuchte Fritz
Mndrieser waren . . . .

„Das war doch selbstverständlich. Ich war überrascht. IchMute nicht ahnen , daß die Rätin , daß Myfrou Vermeeren . .
„Ah ! Sie konnten nicht ahnen ! Das ist das einzige.**§ ich Ihnen glaube , Hundrieser !"
»Ich heiße . . .

"
„Wie Sie wollen ! Wir werden uns an anderer Stell -

bieder sprechen ! Gerichtsdiener !"

„Noch nicht ! " sagte der Gefangene in ganz ruhig -ernstemTone . Aus dem Benehmen des Richters sprach so tiefe Empöxt-
heit , solcher absolute Unglaube jedem Worte gegenüber, daß
jener wohl die Pattie verloren meinte .

Die Kurbel des Telephons klirrte leise .
„Eerichtsschreiber hierher ! Eerichtsdiener !" :
„Ich bitte dringend noch um eine Minute . . .

"
Fahle Blässe hatte sich über die Wangen des Mannes ge¬breitet , der sich in seinen Papieren ein Wildreis am Edel-

ftamme genannt hatte .
„Nun ? " klang es schneidend scharf zurück von den Lippen,des bisher so milden , jetzt sich aber verhöhnt , mißachtet, düpiert

fühlenden Richters , der sich selbst tadelte , hier ein ganz un¬
gesetzliches Experiment gemacht zu haben .

„Nun ? !"
Der Gerichtsschreiber und der Eerichtsdiener traten ein.
„Erinnern Sie sich noch an das Gymnasium Kassel , Herrvon Prütorius ? "
„Ja . Was soll das setzt? " fragte der Richter schroff, leichtdie Brauen runzelnd bei diesem vertraulichen „Herr von

Prätorius ".
„Erinnern Sie sich , wer dort Ihr zeitweise bester Schul¬kamerad war ^ "
„Allerdings . Und . . . ?" ein Schimmer wieder erwachen¬der Aufmerksamkeit klang durch diese Worte .
„Und einer freien Vereinigung der Obertertianer , die ineinem versteckten Lokal . „Im Fuchsbau '.', tagte und durch einen

Mitschüler — Viktor Beitel Mosis — in niedrigster Gesinnung
depr Ordinarius verraten wurde ? "

Immer mehr stutzte Ottmar Prätorius , immer aufmerk¬samer blickte er in das Gesicht des andern .
„Ottmar Prätorius —"

, sagte der Gefangene leise zu derviel kleineren Gestalt sich niederbcugend : „Erinnerst Du DichBernot von Hohcnschulburg? Und glaubst Du mir nun ,

daß ich nicht mein eigeiwr Bedienter und nicht Fritz Hundriesersein kann, und nicht von diesem gerissenen Gauner ermordet
sein kann , der unter Mitnahme meiner Militär - und anderen
Papiere und 5000 Mark , die sich in meinem Portefeuille befan¬den . nach Australien verschwand , wo er in der ersten Gesell¬
schaft Sidneys eine große Rolle spielte, bis ich ihm vor kurzemdas Handwerk legen ließ , er aber Kraft seines Talentes und
seiner Erscheinung der Gatte einer holländischen Farmers - '
witwe wurde . Er ähnelte mir stark — war er doch ein Mild - ^
reis desselben Edelstammes , wie ich ein echtes , rechtes . Sam
Bildungsgang bei dem Pastor von Haidendorf , Brave , mar ^
ganz genau wie meiner , nur daß er der fleißigere war .

"
Mit wachsendem Interesse , wenn auch nicht gerade mit

Verständnis hatte der Untersuchungsrichter zugehört, diesen ^Worten , die mit voller Sicherheit , aber leise und bewegt wiein Rührung , von den Lippen des ihm gegenübersitzendenMan - ^nes klangen . Rasch und siegesbewußt fuhr jener fort :
„Und siehst Du nun die Spuren meines neuesten Romans .— „Aus den Papieren eines Hochstaplers? " Kleinere Schrift - ^

stellernamen kennst Du — ich sehe dort Bücher — er wies auf !das Brett über dem Schreibtisch, „und in Deinem Handbereiche^
sogar ! Nicht dort drüben im Schrank. Die Ausführung meines
Romans kannst Du Dir denkon — ich habe Namen und ivttten
nicht ganz verwischt, oft ganz ausgeschrieben, aus Bequemlich¬keit in Eile . Später will ich das alles ganz verwischen und di«
Zeiten verschieben . Jetzt beim Skizzieren war es mir so be¬
quemer , alles zu lassen , wie es wirklich war . Ich wollte es
machen wie oft bei früheren Arbeiten : meinen Roman selbsterleben , soweit es ging . Sein Milieu kannte ich diesmal garnicht . So suchte ich es auf und setzte Fritz Hundrieser an meineStelle im Pensionat Bonn . Diese Namen änderte ich gar nicht.Dazu ist ja soäter Zeit , dachte ich.

Die Klugheit Deiner Tante ahnte ich gar n. icht, ihren schnellerwachten Argwohn , weil mir diese Menschenspezies eines Brr -
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-Haben an den Kaiser eine Depesche gerichtet , in der sie ihr
'Bedauern ausdrücken, daß das Deutsche Reich in der Welt¬
ausstellung von Sau Franziska nicht vertreten sein wird , und

!die angesehene Stellung der Deutschen in Amerika betonen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

zogen gefunden, dem Oberbürgermeister Dr . Altfelix in Lahr die un-

, tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens dritter Klasse
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich gnädigst be¬
zogen gefunden , dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Marc Rosenberg
;itt Schupbach die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
.und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Württembergischen
Jßiofjen goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande des
Kronenordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 10 . Sep¬
tember 1913 gnädigst geruht , den Regierungsbaumeister Joseph Alt -
;mcger bei der Kulturinspektion Lörrach zum Bauinspektor ru er-
luennen .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10 . Sep¬
tember 1913 gnädigst geruht , die Vorstände von Wasser- und Straßen¬
bauinspektionen Baurat Georg Wieser in Rastatt und Oberbauinspek-
tor Philipp Kinzler in Donaueschingen in gleicher Eigenschaft

' ersteren nach Freiburg , letzteren nach Rastatt zu versetzen .

Ernennungen, Ansehungen , Iuruyesetzungen etc.
der etatmähigen Beamten der EehaltsNassen H bis R , sowie
Erueununge», Versetzungen re. von nichtetatmätzigeu Beamte».

— 8 roßh . Verwaltungshos . —
Di« Beamteneiqenschaftverliehen:

dem Wärter Wilhelm Tisch bei der Heil - und Pflegeanstalt
Hklenau ,

dem Wärter Jakob Günther bei der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch.

Entlassen auf Ansuchen :
der Wärter Emil Vierling , sowie die Wärterinnen : Margareta

Rnorr und Franziska Schäfer , sämtliche bei der Heil- und Pflegeanstalt .
Wiesloch.

Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
j Entlassen auf Ansuchen :

Die Geometerkandidaten : Ernst Hugo Kirchgeßner in Lahr , Karl
Klingenfuß in Ueberlingen und Adam Porzelt in Donaueschingen.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens .

• ■r ’
1. Ernennungen :

Bracher Josephrne , Unterl. in Mannheinr , wird Hauptl. daselbst :
Büchler Otto , Unter !, in Tauberbischofsheim , wird Hauptl . in Breh -
lmen , A . Tauberbischofsheim . — Dörrmann Friedrich , Unter ! , in
Kirchheim, wird Hauptl . in Hasselbach , A . Sinsheim . — Friedlin
Willy , Schulv. in Huttingen , wird Hauptl . in Mörsch , A . Ettlingen . —
Heiß Philipp , Unter !, in Langenalb , wird Hauptl . in Dietenhan , A .
Wertheim ; Herkert Emil , Unter ! , in Lahr , wird Hauptl . in Erim -

:rnelshofen , A . Bonndorf ; Holzscheider Johann , Unter ! , an der
sUebungsschule des Lehrerseminars Ettlingen , wird Hauptl . in Bruch,
ssal ; Huber Wilh ., Hauptl . im einstweil . Ruhestand , Schulv . in
Hagsfeld , wird Hauptl . das. — Keil Heinrich, Unter ! , in Karlsruhe
wird Haupft . in Bruchsal ; Kübler Friedrich , Unterl . in Karlsruhe ,
wird Hauptl . daselbst. — Lutz Joseph , Unterl . in Seckenheim, wird
Hauptl . in Oberhausen , A . Bruchsal ; Lydtin Anna , Unterl . in Baden
wird Hauptl . an der Höh. Mädchenschule daselbst. — Neubert Paul ,
Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . in Bruchsal. — Scharnke Emma ,
Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst; Schmidt Martha , Un-
sterlehrerin in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst; Schweinfurth
Julius , Unter !, in Bammental , wird Hauptl . in Obergimpern , Amt

'Sinsheim ; Striegel Karl , Unterl . in Heidelsheim , wird Hauptl . in
'Flehingen , A . Breiten ; Strobel Ottp , Unterl . in Karlsruhe , wird
jHauptl . daselbst. — Völker Lina , Unterl . in Malsch, A . Ettlingen ,
wird Hauptl . daselbst. — Weber Eottlieb , Unterl . in Teutschneureut ,
wird Hauptl . in Palmbach , A . Durlach.

2. Versetzungen:
Hauptlehrer :

' Bächle Otto , in Neuhausen nach Zunsweier , A . Offenburg ;
Brüstle Friedrich , in Sulzfeld nach Karlsruhe . — Eaöel Max , in
Pforzheim , nach Karlsruhe . — Matt Joseph , in Philippsburg , nach

-Karlsruhe ; Merz Julius , in Bruchsal, nach Karlsruhe . — Wieder
Wilhelm in Nimburg , nach Rastatt .

Unterlehrer : .
1 Abel Wilhelm , Schulv . in RAchenbach, als Unterl . nach Wall¬
stadt , A . Mannheim ; Adel Josephine , Unterl . in Nordrach , als
Hilfsl . nach Erzingen , A . Waldshut ; Adelmann Friedrich , Schulv .,
zurzeit enthoben , als Unterl . nach Eichtersheim , A . Sinsheim ;

,Amend Wilhelm , Schult . , als Unterl . nach Mannheim ; Ammann
sAlbert , Unterl . , zurzeit enthoben , nach Schwetzingen; von Au,
,
Unter ! . , zurzeit enthoben , nach Reichenbach , A . Emmendingen ; Auer¬

bach Hermann , Unterl . in Karlsruhe , nach Ketsch , A . Schwetzingen.

liner Pensionates noch ganz fremd waren . Ich konnte nicht
ahnen , daß sie in mein Zimmer kommen werde , um sich Klar¬
heit über meine Person , meine Verhältnisse zu schaffen! Ich
wundere mich kaum darüber . Wie sollte sie es anders machen,
wenn sie von Anfang an argwöhnisch einem East gegenüber -
tritt . Jetzt weiß ich alles : daß sämtliche Damen im Komplott
waren — oh, wie bitter bereuen sie es alle jetzt — besonders
Myfrou Vermeeren , die die größte Ver/aterin war ! Alle , alle
haben sie meinen Sturz gewollt , mit daran gearbeitet ohne
Gnade . mich zu entlarven , der härtesten Strafe zu über¬
antworten !

Am Ende ist es ja begreiflich ! Zu demütigend ist 's für
eine Frau , von einem eleganten Abenteurer geliebt zu wer¬
den . . . . Und nur um dann ganz gemein beraubt zu werden .
Und oft haben Berliner Pensionatsinhaberinnen bitter be¬
reuen müssen, ohne rechte Erfahrung Abenteurer in ihr gast¬
liches Haus ausgenommen zu haben , sie beherbergt und wo-
möglich ihnen Geld geliehen zu haben . . .

"
Der Richter war bis an den Schreibtisch zurückgewichen

als der Gefangene sich ihm näherte .
„Ottmar — Freund ? !"

Lang zog sich die erklärende , erörternde Unterhaltung hin .
«Doller Interesse und Spannung ging Ottmar Prätorius mit
,dem einstigen Schulkameraden , der ein so bekannter Echrift -
,steller geworden war in der weiten Welt , alle Stoffe , Milieu »,
has Erlebte durch .

(Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
, Berlin , 17 . Sept . Das Deutsche Künstlertheatcr „Sozietät ",
Idas ehemalige Lefsingtheater Brahms , wurde mit einer Aufführung
ivon Schillers „Wilhelm Tell " , von Eerhart Hauptmann inszeniert ,
-eröffnet . Der „Fkftr . Ztg .

" wird darüber berichtet : In streng realisti -
ßchem Stil ging das Drama über die Bühne . Melchthals Apostrophe

Badische Presse . SNtkagHlakk. Donnerskty, he» 1?. Sepk. EttS.

Nus Baden .
BISTC. Karlsruhe , IS . Sept . Die Parteileitung lud für

gestern nachmittag den Engeren Ausschuß der Rationalliberalcn
Partei des Eroßherzogtums Baden zu einer Sitzung ein . die
der Parteichef , Herr Eeh . Hofrat Landtagsabaeordneter Reb¬
mann , mit einer kurzen Begrüßungsansprache cröffnete . Neben
anderen Fragen wurde der Wahlaufruf für die kommenden
Landtagswahlen besprochen ; dieser gelangt in den nächsten
Tagen zur Veröffentlichung .

— Karlsruhe , 17. Sept . Dem Landständischen Ausschuß , der nach
seiner letzten Sitzung vom 26 . Juni am nächsten Samstag wieder un¬
ter dem Vorsitz des Prinzen Max zusammentritt , gehören an : von
der Zweiten Kammer die Abgeordneten : Rebmann , Rohrhurst , Dr .
Zehnter , Fehrenbach, Geiß und Kolb ; von der Ersten Prinz Max
Oberbürgermeister Dr . Wilckens, Geheime Rat Professor Dr . Bunte
und Freiherr von La Roche . Wie schon mitgeteilt , wird der Ausschuß
in seiner bevorstehenden Sitzung das Ergebnis der Prüfung der Rech¬
nungen der Amortisationskasse, der Eisenbahnschuldentilgungskasse
und des Domänengrundstocks für 1913 entgegennehmen . (Wir wie¬
derholen diese Tagesordnung , da sie in unserer gestrigen Mitteilung
durch einen Druckfehler sinnwidrig entstellt war , den dann auch an¬
dere Blätter , welche die Meldung ohne Quellenangabe von uns ab¬
druckten , wiedergegeben haben . So scheint diese Richtigstellung ge¬
boten. — Die Red .)

Kadrfche Chronik .
I# Karlsruhe , 18. Sept . Das soeben erschienene Eesetzes-

und Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden (Nr . 34)
enthält eine Verordnung des Ministeriums des Innern über
die in den Apotheken zulässigen Wagen und Gewichte , ferner
Bekanntmachungen über das Abdeckereiwesen und über die Ein -
und Durchfuhr von Tieren und tierischen Erzeugnissen aus der
Schweiz .* Durlach , 18 . Sept . Am Dienstag abend hat sich der
32 Jahre alte verheiratete Kaufmann Friedrich Eillardcn
aus Mühlacker auf der Terrasie der vorderen Turmbergwirt¬
schaft in selbstmörderischer Absicht einen Schuß in die rechte
Schläfe Leigebracht. Schwerverletzt wurde er in das hiesige
Krankenhaus eingeliefert , wo er heute früh gestorben ist.

X Bruchsal» 18 . Sept . Auf Veranlassung des Stadtrats nimmt
zurzeit eine Sachoerständigen-Kommisston eine allgemeine Nach¬
prüfung der Feuervcrsrcherungssumme der Eebäudc vor . Die letzte
derartige Nachprüfung fand im Jahre 1887 statt . Die meisten Ge¬
bäude sind daher heute zu nieder vcrstchert, sodaß die Besitzer im Falle
eines Brandes eine ungenügende Entschädigung bekämen. Die Ge-
bäudecigentümer haben daher ein großes Interesse an der möglichst
raschen Erledigung der Nachprüfung , die ihnen keine Kosten verursacht,
aber die Beruhigung verschafft, im Falle eines Brandes für ihre Ge¬
bäude eine den heutigen Preisen angemessene Entschädigung zu er¬
halten .

v . Wieseutal (A. Bruchsal ) , 17 . Sept . Die Eeistlichen des
Kapitels Philippsburg wählten in ihrer vorgestern stattgehab¬
ten Konferenz Herrn Pfarrer und Kämmerer Franz Roth da¬
hier zu ihrem Dekan.

«tß Mannheim , 18. Sept . Anläßlich des Hinscheidens von
Frl . Elise Gärtner , der früheren langjährigen Vorsitzenden des
Frauenvereins Mannheim sind dem Frauenverein von der
Eroßherzogin Hilda und der Großherzogin Luise herzliche Bei¬
leidstelegramme zugegangen .

X Eberbach, 18. Sept . Die Teilnechmer der ersten Arbcrtsr -
urlaubsreisc des Rhein -Mainischen Verbandes für Volksbildung be¬
suchten am Montag Stadt und Burg Hirschhorn, wo Herr Dr .
Preuschen die Führung übernommen hatte . Am Abend fand eine
Volksunterhaltungsveranstaltung in Eberbach statt , bei der Herr
Bürgermeister Dr . Weiß über „Die Kleinstadt in der alten und neuen
Zeit" sprach . Es folgte ein Aufstieg auf den Katzenbuckel . Unter¬
wegs gaben die Herren Dr . Reumayer und Professor König aus
Ebcrbach Erklärungen über die alte Burg Eberbach und über die
Geologie der Gegend. In Waldkatzenbach sprach der Verbands -
geschäftsführer Volk über das Volksleben der Gegend. Am Abend
war Volksunterhaltung in Mosbach. An beiden Orten wirkten die
Frankfurter Konzertsängerinnen Frl . Leopoldtne Hepp und Fräulein
Elisabeth Howe, sowie die Pianistin Fräulein Maria Proelß mit .
Herr Schauspieler Julius Janfon trug einige Dichtungen, die der
Stimmung entsprachen, vor .

X Kehl , 18. Sept . In der letzten Bürgerausschutzsitzung
erfolgte die Verkündigung der Sparkassenrechnung . Das Ge-
famtguthaben der Einleger betrug am 1 . Januar 1913 rund
7 062124 Mk . Das Reinvermögen der Sparkasse beläuft fick
auf 360142 Mk. und der Ueberschuß 7500 Mk. , über dessen Ver¬
wendung noch nicht entschieden ist.

O Freiburg i . Br ., 18. Sept . Im Vorort Haslach fiel Ende
der vergangenen Woche ein 59 Jahre alter Taglöhner von
einem Wagen herab und zog sich dabei schwere Verletzungen zu.
Diesen ist er nun in der Klinik gestern erlegen .

an das Licht war gestrichen , die nächtliche Rütli -Szene wurde bei völlig
verdunkelter Bühne gegeben, das Versmaß der Dichtung kam nur ge¬
brochen zum Ausdruck . Trotzdem ging eine starke Wirkung von dem
Drama aus , der . sich das Publikum völlig hingab . Hauptmanns Regie
verstand cs nicht nur , die Massen wirkungskräftig auf der Bühne zu
sammeln , er vermochte es auch , aus bislang unbekannten oder kaum
bemerkten Darstellern künstlerische Leistungen zu gewinnen . Dazu
kamen die großen darstellerischen Leistungen der Herren Man (Tell ) ,
Reicher (Eeßler ) und Lauer (Attinghausen ) , die sehr nuanciertes
Spiel in ihre Rollen hineintrugen . Es war die Uebersetzung Schillers
in eine wesensfremde Welt , aber es war zugleich Eroberung und Sieg .

?= Dresden , 18 . Sept . Hier erhalten sich hartnäckig die Gerüchte,
daß Graf Srebach, der verdienstvolle Leiter der Dresdener Königlichen
Theater und Begründer ihres künstlerischen Rufes , sein Entlassungs¬
gesuch eingereicht haben soll , infolge von höfischen Schwierigkeiten,
die ihm aus der Aufführung von Schönherrs Glaube und Heimat er¬
wachsen sind .

!= Wien , 17 . Sept . Karl Schönherr hat ein neues Drama „Das
gesegnete Jahr " vollendet und cs dem Deutschen Volkstheater in
Wien zur Uraufführung cingercicht, die noch in dieser Saison statt -
findcn wird . Es ist wieder ein Bauerndrama .

" Tromsö, 17 . Sept . ( Tel .) Mit dem Motorkutter Autumne ist
der Deutsche Ingenieur Voigt hier cingetroffen , der in Spitzbergen
Kohlenminenfelder untersucht hat . Er brachte Dr . Wegener und einen
Angestellten von Professor Hergesell mit , die auf Eroßbay stationiert
waren . Alle Teilnehmer der Forschungsexpedition sind krank ange¬
kommen .

Grotzh. Hofrbeater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 18. Sept . Von den fünf komischen Opern , welche

Mozart schrieb, (La finta semplice 1768 , La finta giardiniera 1774 ,
Le nozze di Figaro 1786 , Don Giovanni 1787 , Cosi fan tutie 1789)
war „Cosi fan tutte “ die letzte . Das Werk wurde auf Wunsch von
Kaiser Josef I komponiert und erlebte seine Uraufführung in der
Wiener Hofoper am 26 . Januar 1790 in italienischer Sprache , 1794
in deutscher Bearbeitung . Dem von Da Ponte verfaßten Libretto
wird allgemein die Schuld zugeschoben , daß die Oper , trotz ihrer
blühenden musikalischen Schönheiten, nicht die Verbreitung des

- Menzenschwand (A . St . Blasien ) , 18. Sept . Beim Ochytz
abladen stürzte der Schuhmachermeister Dörflinger so unglgz ,
lich von der Hcubühne ab, daß er schwere Kopfverletzung «,
davontrug .

L. Schwackenreutr (A . Stockach ) , 18 . Sept . Auf der hiesige ,
Station wurde vorgestern abcnd der verheiratete Weichenwib^
Bruttel von einem Personenzug überfahren . Er erlitt schwe,
Verletzungen am Kopf und mehrere Knochenbrüche. Z, ,
Krankenhaus nach Stockach verbracht , mußte ihm sofort dy
linke Arm abgenommen werden . Bruttel steht im 39. LeÜry ,
jahr , er ist verheiratet und Vater non drei Kindern . Er br
steht wenig Hoffnung , den Schwerverletzten am Leben z» a
halten .

L . Menzingrn (A . Stockach ) , 18 . Sept . Beim Eetrefh,
garbenholen fiel der verheiratete Landwirt Karl Wies «
der Obertenne herab und blieb bewußtlos mit schwere« titttet«
Verletzungen liegen . Trotzdem sogleich ärztliche Hilfe zur Steh
war , ist der Unglückliche seinen Verletzungen erlegen . Ep i|
88 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit sechs unmündig «,
Kindern .

=4= Konstanz , 18. Sept . Aus dem oberhalb Emmishosi ,
stehenden, zur Gemarkung Tägerwilen gehörenden Hofg ,
Brunnegg brach gestern früh 146 Uhr Feuer aus . Das Feüe,
entstand im Westflügel , wo gegen 6000 Zentner Oehmd- uns
Futtervorräte lagerten . Die Entstehungsursache ist ohne Zwei
fel Selbstentzündung des Oehmdes . Der Ausbruch geschah )
schnell , daß man nur an die Rettung des im Feuer stehend «
Flügels untergebrachten Rindviehbestandes zuerst bedacht war
wo auch die Pferdestallung sich befindet . Gegen 60 Stück Kiih
und Kälber trieb man alsbald nach dem nahen Weideplatz , d
eine so starke Rauchentwicklung sich ausbreitete , daß das Me .
den Erstickungstod hätte erleiden müssen. Die Stallungen fest
blieben unbeschädigt , da solche völlig in Eisenbeton gehakt «
und auszementiert sind . Die Feuerwehren von Emmishofe ,
Eottlieben und Tägerwilen gaben sich alle Mühe , den gegen
überliegenden Eebüudeflügel , wo sich etwa 200 Schweine m
zahlreiche, im oberen Raume untergebrachte landwirtschaftlich <
Gegenstände befinden , zu retten , was auch dank den übergroß«
Anstrengungen gelang . Das Wirtschaftsgebäude selbst ist bau
eine Brandmauer gesichert und diesem Umstande ist es Haupt
sächlich zu verdanken , daß dieses schöne Gebäude gerettet wei
den konnte . Man schätzt den Moüiliarschaden auf mindeste,
20 000 Frcs . , der Eebäudcschaden läßt sich noch nicht übersehe,
Das Gebäude selbst soll mit etwa 80 000 Frcs . in Versichern»
stehen. Das Rindvieh - und Pferdematerial wird vorerst i
einer benachbarten Stallung , sowie in Emmishofen . Tag«
wilcn und auf dem Remisberg untergcbracht .

Die Kavallerierrburrgeu im Tauberial .
(Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)

kl. Don der Tauber , 17. Sept . Während im badischen Ober !«
fast sämtliche Truppen des 14. Armeekorps zum Divisious - bezi
Korpsmanöver zusammengezogen sind , entfaltet sich auch in der Rot
ostecke Badens , im Gebiet des badischen Frankenlandes , ein reg,
militärisches Leben. Zum erstenmal ist hier eine bisher nur für dl
Kriegsfall vorgesehene Kavallerie -Division zusammengestellt, der -
einer Teil schon in der vorigen Woche , bestehend aus den Ulanenrq
meutern Nr . 11 und 15 von Saarburg und dem Dragonerregiins
Nr . 15 in Hagenau zwischen Tuchen und Walldürn manövrierte tu
eine Besichtigung durch den Divisionskommandeur erfuhr . Deist« , der B
durch die württembergischen Dragonerregimenter Nr . 25 und 26 , «1 s ster 3
Rad sahrerabteilung des Jägerbataillons in Marburg , drei reite»! ' p * 33
Batterien des Feldartillerieregiments Nr . 15 in Stratzburg , eil
Pionierarbteilung und Funkentelegraphentruppen wurden die Heb»
gen bis Ende der letzten Woche hauptsächlich in dem Gebiet Walldür
Höpsingen-Hardheim fortgeführt .

Die volle Kriegsstärke erreichte die Division dann am letzt
Samstag , als die badischen Dragonerregimenter Nr . 2V und 21 a
dem Manövergelände im südlichen Schwarzwald eingetroffen wa«
Führer der ganzen Division ist Generalleutnant von der Mar »
Eeneralinspekteur der Kavallerie . Die Hauptübungen begannen l
Montag früh , als eine blaue Partei von Eissigheim über Dittm _ü6er d
Hof Steinbach auf Distelhausen a . d . T . vorrückte, um daselbst i> kranke
Uebergang über die Tauber gegenüber der aus den beiden badisch Neuein
Dragonerregimentern bestehenden roten Partei , die die Höhen ösik ^der Tauber besetzt hatte , zu erzwingen . Unter dem Feuer der 3 ■ j $e ,
tillerie und der Maschinengewehre gelang der zum Fußgefecht ab, ! gucas
sessenen Kavallerie der Uebergang auf Pontonbrücken und die ä ftert Ze
setzung des Ostrandes von Distelhausen, von wo aus dann sprwl - in Jnd
weise gegen die Höhe vorgegangen und die schon stark erschütt « tes zu
Stellung des Feindes genommen wurde .

Nach Abbruch des Gefechtes bezogen die Truppen statt des
planten Biwaks in den Orten Werbachhaufen , Wenkheim, Neubru, öcr fin
Kembach u . s . w . Notquartiere , um dann am Dienstag in das Kop Unteres
Manöver des 2 . bayrischen Armeekorps an der badisch -bayrisch Harmoi
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Figaro und des Don Giovanni oder der Zauberflöte gefunden h>
Jedoch ist es zweifelhaft , daß auch die enormen gesanglichen Sch»
rigkeiten der Fiordiligi -Rolle vielen Theatern von vornherein !
Möglichkeit einer Aufführung verschlossen . Das Libretto behänd
eine Wette des eingefleischten Junggesellen Alfonso mit den beid
Offizieren Ferrando und Euglielmo , den Verlobten der Fiordiü
und Dorabella ; Alfonso wettet um 100 Zechinen, daß die beid
Bräute innerhalb 24 Stunden ihren Verlobten untreu werden . I
Offiziere werden scheinbar zur Fahne einberufen , kommen verkleü
wieder , jeder wirbt um die Braut des andern . Nach anfänglich
Sträuben erhören die Mädchen die Fremden ; als sie eben den $
ratskontrakt unterzeichnen, erscheinen die Offiziere wieder auf >
Bildfläche, jagen ihren treulosen Bräuten zuerst großen Schreö
ein , verzeihen ihnen dann und decken die ganze Komödie auf . £
Helferin Alfonsos ist das lustige Zimmermädchen Despina , di« tck
als Doktor, teils als Notar verkleidet erscheint.

Wie schon Julius Rietz in seinem Vorwort zur Partitur bericht
wurde die weitgehende Unwahrschemlichkeit, daß die Liebhaber »
Despina in ihren Verkleidungen nicht erkannt werden , ferner ^

>
Verletzende, das in der Wette und deren Ausführung in der so 2»
caschend schnell cintretenden Treulosigkeit der beiden Bräute li«
dem Libretto allgemein zum Voripurf gemacht. Eine ganze R«
von Bearbeitungen erschienen , aber keine konnte sich auf die Da«
behaupten , keine vermochte aus den vom Textdichter gegebe»
Eharaktcrskizzen lebensvolle Gestalten zu schaffen . Die Erfahr «
hat ergeben, daß es immer noch das beste ist, die wenigen Erundzü
die der Textdichter seinen Gestalten auf den Weg gegeben hat , je t« 1

der Eigenart des Darstellers zu erweitern und durchzuführen. Sol
Erundzüge sind Lei Fiordiligi die echte Treue , bei Dorabella «
Ferrando Ueberschwänglichkeit der Empfindung , im Gegensatz
einer gewissen Gutmütigkeit des Euglielmo , der , obwohl lebensfv
einen philisterhaften Zug aufweist ; die schelmische, gewinnsüchti
Despina und der sarkastische Alfonso vervollständigen das Eesamtb'
der handelnden Personen .

Zu diesem in mancher Hinsicht verworrenen Text hat Mo-
eine Musik geschrieben von einem Ausdruck und einer Schönheit, >
sich viel eher fühlen als mit Worten beschreiben läßt . Gleich ei»
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Ar . 433 M '.ttagblatt . Donnerstag , den 18. Sept . 1812.
Grenze einzugreifen . Nach einem Rasttag am Mittwoch nehmen die
Hebungen wieder selbständig ihren Fortgang , die erhöhte militärische
Bedeutung noch dadurch gewinnen sollen, dag sich mehrere Militär¬
flugzeuge daran beteiligen . Durch das anhaltend schlechte Wetter
dürste das am Freitag ausgehende Manöver starke Beeinträchtigung
erfahren.

Manöver -Unfälle .
t . Ballrechten ( 21. Staufen ) , 18 . Sept . Ein schwerer

Klanöverunsall, der den Tod eines Mannes zur Folge hatte,
ereignete sich gestern früh in unserem Orte. Bei einer Pserde-
revision der hier einquartierten Feldartillerie wurde ein Artil¬
lerist namens Eungel so schwer von einem ansschlagenden Pferd
getroffen , daß der Mann bewußtlos vom Platze getragen wer¬

den mußte . Er starb bald darauf.
O Altenschwand (A. Sädingen ) , 18. Sept . Auf dem

Manöoergeliindeder Gemarkung Altenschwand ereignete sich in
der 22. Division ein schwerer Unglücksfall . Das Pferd des
Regimentsadjutanten vom Feldartillerie -Regiment Nr. 50 in
Karlsruhe stürzte und der Adjutant erlitt einen Achsel- und
Armbruch.

= Waldenburg (Württemberg) , 17 . Sept . (Tel .) Der
Generalstabsofsizier der 27 . Division Major v. Powelsz hat sich
gestern im Manövergelände bei Uebrighaufen bei einem Sturz
mit dem Pferde den rechten Achselsteg gebrochen. Der Verletzte
wurde nach Kupferzell verbracht.
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Aus der Restden;.
Karlsruhe , 18 . September .

-ft Der Präsident des Staatsministeriums , Staatsminister
Kr . Freiherr von Dusch , ist aus Urlaub zurückgekehrt und hat
die Dienstgeschäfte wieder übernommen . Nunmehr sind wieder
sämtliche Minister hier anwesend .

0 Jubiläum . Frl . Friedricke Jacob , Direktrice bei der Firma
Himmelheber und Vier , konnte gestern auf eine 16jährige Tätigkeit
bei der genannten Firma zurückblicken. Dieses Jubiläum ist sowohl
für die Firma , als auch für Frl . Jacob ein ehrendes Zeugnis . Auf
Wunsch der Jubilarin wurde von einer offiziellen Feier abgesehen.

cft Zur Beerdigung des früheren Bürgermeisters Schmidt von
Rintheim ist -richtig zu stellen, daß der Verstorbene nicht bis zur Ein¬
gemeindung, sondern schon in den Jahre 1889—95 Ortsvorstand von
Rintheim war . Sein Nachfolger wurde Bürgermeister Ludwig Leßle,der 12 Jahre lang bis zur Eingemeindung den Posten des Bürger¬
meisters begleitete .

Y Der Bürgerausschutz wird sich in seiner nächsten Sitzung
am Freitag, 26. September, mit verschiedenen Punkten über
Straßenherstellunigen und Verkauf von Straßengelände zu be-
fasien haben. Der wichtigste Punkt der Tagesordnung ist der
Umbau der Rüppurrerstratze, durch die eine elektrische Stra¬
ßenbahn nach dem neuen Bahnhof gelegt werden soll.

=f= Zur Inbetriebnahme des neuen Bahnhofs. Die für
den 16. Oktober vorgesehene Inbetriebnahme des neuen Per»
sonenbahnhofs zwingt die Bahnverwaltung auf den meisten
Strecken, die von Karlsruhe ausgehen, zwei Fahrpläne zu ver»
öffentlichen , der eine gilt bis zur Inbetriebnahme des Bahn¬
hofs, der andere nach dieser .

A 3 « den postalischen Neuerungen gelegentlich Eröffnung
des zukünftigen Hauptbahnhofes ist noch nachzutragen , daß die
Kaiserliche Reichspost zur Vereinfachung und Beschleunigung
der Beförderung mehrere Motordreiräder anschafft, die näch¬
ster Tage aus Berlin hier eintreffen. Sie sollen vorwiegend
zur Bestellung von Eilboten-Sendungen und zur Beförderung
eiliger Poftstücke zwischen dem Bahnhof-Postamt und der
Hauptpost, ebenso mng^ ehrt dienen, insoweit die Postwagen
der elektrischen Straßenbahn hierzu nicht in Betracht kommen.Die Leute vom Postamt 2 werden in Kürze eingelernt, zu
welchem Zweck bereits ein Monteur aus Berlin hier einge¬
troffen fft.

0 Im Verein der Handlungskommis von 1858 (kaufm. Verein )
Bezirk Karlsruhe , wird heute Donnerstag abend im Vereinslokal
Landsknecht (Zirkel) Herr v. Carben aus Mannheim einen Bortragüber das Thema : „Was mutz der Angestellte unbedingt von der
Krankenversicherung wißen ?" halten . Im Anschluß daran : „Die
Neueinrichtungen der 58er Krankenkasse" . (Siehe Inserat .)’# Missionsvortrag . Bei dem heute (Donnerstag ) abend S 'A Uhrim Vereinshaus Ablerstr . 23 stattfindenden Vortrag wird Frl . Anna
Lucas von der Berliner Frauenmission aus ihrer Missionsarbeit in
den Zenanas in Indien berichten. Die die Mifsiona-rin längere Zeitin Indien verbrachte und aus den reichen Erfahrungen viel Interessan¬tes zu bieten weiß, möchten wir Missionsfreunde auf diesen Vortrag
besonders aufmerksam machen. Eintritt frei .

Id Konzert des Harmonium -Virtuosen Karg -Elert . Am 16. Olto -
bcr findet im Saale des Museums ein Konzert statt , das besonderes
Interesse erregen düffte , da der Komponist und zur Zeit bedeutendst»
Harmoniumspieler Sigfrid Karl -Elert eine Anzahl seiner besten Kom¬
positionen und Bearbeitungen alter Klassiker auf dem Meisterharmo¬

der ersten Quintetts , in welchem die Liebhaber Abschied von ihren
Geliebten nehmen , ist ein Meisterwerk eines Ensemblesatzes, in dem
trotz der größten Mannigfaltigkeit in der Gruppierung der Stimme
nie die Klarheit und Ueberficht verloren geht. In einem Terzett
von einer wahrhaft überirdischen Schönheit werden die Winde ge¬beten, die heißgeliebten Männer glücklich ans Land zu bringen . Die
nach einem Klagegefange Dorabellas und einem ungemein reiz¬vollen Sextett folgende erste Arie der Fiordiligi stellt an den Umfang

. wie die Beweglichkeit der Stimme die höchsten Anforderungen . Nacheiner ungemein innig empfundenen Arie Ferrandos folgt ein unver¬
gleichlich schön aufgebautes Finale , das mit einer Reihe komischerSituationen den ersten Akt wirkungsvoll beschließt .

Im zweiten Akt fesselt zunächst eine ungemein reizvolle Arte
Despinas , die ihre Kunst , die Männer an sich zu ziehen, erläutert
In einem Duett von einer wundervoll gesättigten Klangschönheit
hören wir dann das Liebessehnen der beiden- Liebhaber , in einem
von köstlichem Humor funkelnden und glitzernden Quartett bring !
Alfonso die neuen Liebhaber den Damen näher . Die nun folgendeArie der Fiordiligi ist ein Virtuosenstück von außerordentlicher
Schwierigkeit; von der Singstimme wird in gleicher Weise die Be¬
herrschung des dramatischen Ausdrucks wie der kühnsten Koloratur
verlangt . Auf eine schmelzende Arie Ferrandos , der nun den letzten
Widerstands Fiordiligis besiegt, folgt das meisterhafte zweite Finale
|um Beschluß eines Werkes, das uns das ungeheure Genie Mozartsin seinem reifsten Können zeigt.

Bei der Vorbereitung wurde der Grundgedanke der von Possart
für die Münchner Festspiele entworfenen Inszenierung und Regie
festgehalten, ebenso die dort gebrauchte Levische Textbearbeitung mit
den üblichen Kürzungen . Zur Begleitung der Rezitative hat Herr
Hofrat Ordenstein einen aus Mozarts Zeit stammenden Streicher -
Flügel in liebenswürdigster Weise zur Verfügung gestellt. Diese
Instrumente wurden von Mdzart mit Vorliebe gespielt und in
Briefen an seinen Vater besonders gelobt . Es ist beabsichtigt, tm
Laufe der Spielzeit der Neuetnstudierung von „Cosi fan tutte “ noch
lene von „Figaros Hochzeit "

, „Don Giovanni " und der „Gärtnerin "
(La finta giardiniera ) folgen zu lassen .

DaSifche Kresse .
nium zu Gehör bringen wird . Herr Hofopernsänger Siewert wird eine
Reihe interessanter Lieder desselben Komponisten mit Klavierbeglei¬
tung singen. Vorbestellungen auf Eintrittskarten nimmt Hofl.
H . Maurer , Friedrichsplatz 5, entgegen.

§ Brand . Gestern abend 7 llhr ist in dem 2 . Stock eines Hinter¬
hauses in der Rüppurrerstratze Wäsche , die zum Trocknen über den
Ofen aufgehängt war , in Brand geraten . Der Schaden beträgt ca.
10 Mark . Das F ^uer ist durch die Hausbewohner gelöscht worden.

8 Unfall . Gestern vormittag erlitt ein 12 jähriger Schüler in der
Turnhalle der Lidellschule dadurch einen Unfall , daß er vom Kletter¬
gerüst herunterfiel und den linken Unterschenkel brach . Die Schuld
trifft den Knaben selbst , da er das Verbot , die Turnhalle ohne Auf¬
sicht nicht zu betreten , nicht befolgt hat .

I . Zum Automobilunglück bei Ettlingen . Nach einer Mit¬
teilung des Chefarztes des Karlsruher Krankenhauses , Herrn
Professor v . Beck, befindet sich der bei dem Automobilunglück
bei Ettlingen schwer verletzte Fabrikant Hermann Temmler
auf dem Wege der Besserung und ist außer Lebensgefahr. Bei
dem anderen Verletzten , Direktor Bielhauer , dessen Befinden
sehr besorgniserregend war, ist ebenfalls Hoffnung auf Ge¬
nesung vorhanden.

$ Festgenommen : Ein Fuhrmann aus Oestringen , der von der
Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Unterschlagung verfolgt wird ,ein Kaufmann von Attersweilen , der seinem Arbeitgeber hier 700 JH
unterschlagen hat , sowie ein Taglöhner aus Malsch , der zwei Fahr¬räder unterschlug und Urkundenfälschung beging.

Vermischtes.
-j- Vaihingen a. Enz , 18 . Sept . (Tel.) Der Bezirksrat,der sich gestern mit einer Hilfsaktion für die Gemeinde Mühl¬

hausen befaßte , beschloß laut „Cchwäb. Merkur "
, die Kosten der

Krankenpflege für die keiner Krankenkasse angehörenden Ver¬
letzten auf die Armenpflege zu übernehmen . Ein Antrag, die
Entfernung des Massenmörders Wagner aus dem hiesigen Be¬
zirkskrankenhaus zu erwirken , wurde einstimmig angenommen .

= Berlin , 18 . Sept . (Tel . ) Die 70 bezw . 59 Jahrealten Geschwister Emilie und Luise Daum, die am Montagin ihrer Wohnung in Wilmersdorf Selbstmord verübt hatten,haben , wie jetzt bekannt wird, ein Vermögen von mehr als
250 000 Mark besessen, das sie der Stadt Wilmersdorf ver¬
machten, während die beiden einzigen Verwandten, ein durch¬aus nicht in glänzenden Verhältnissen lebender Reffe und
eine kranke Richte enterbt wurden . Die Enterbten beabsich¬
tigen, das Testament anzufechtsn .

D .T. Hamburg , 17. Sept . (Tel .) Die Betrugsaffäre in
der Hamburg -Südamerikanifchen Dampfschiffahrts - Eefellschaftnimmt einen bedeutenden Umfang an . Wie bereits gemeldet
wurde , ist der Oberinspektor Kapitän Sibbers und ein weiterer
Angestellter der Reederei namens Janny Stehr verhaftet wor¬
den. Soweit die eingeleitete Untersuchung ergeben hat, über
die jedoch die Polizei jede Auskunft verweigert, sind annähernd80 erste Offiziere, Kapitäne und Maschinisten der Gesellschaftin die Angelegenheit verwickelt. Die Höhe der veruntreuten
Beträge beläuft sich nicht, wie zuerst gemeldet wurde , auf300 000 Mark , sondern dürfte weit eine Million übersteigen .

e=s Frankfurt a. M .» 17 . Sept . (Tel.) Der auf dem Eisen¬
bahn -Rechnungsbureau Frankfurt beschäftigte Oberassistent
Kirchner wurde wegen vielfacher Wechselfälschung verhaftet
und dem Untersuchungsgefängnis zugeführt . Seinen eigenen
Zugeständnissen nach hat der Mann für 18—20 000 Mark
Wechsel gefälscht und sich seit langer Zeit Geld verschafft.
Kirchner, der seit 23 Jahren sich im Bahndienst befindet, istVater von sechs Kindern.

llck St . Gallen, 18 . Sept . (Tel .) Die Ergreifung eines
Mädchenhändlers , der auch Beziehungen nach Berlin unterhal¬
ten zu haben scheint, gelang in St . Gallen. Wie von dort ge¬
meldet wird, wurde der aus Warschau stammende Aron Gold¬
stein festgenommen , der in Warschau als einer der größten
Mädchenhändler bekannt fein soll. Bei seiner Verhaftung in
St . Gallen befanden sich drei Mädchen bei ihm , zwei Böhmin-
nen und eine Berlinerin . Ein junges Mädchen aus Wien , das
Eoldstein gleichfalls nach St . Gallen unter glänzenden Ver¬
sprechungen gelockt hatte, schöpfte Verdacht und flüchtete . Es
benachrichtigte die Polizei , der es gelang, den .Mädchenhändler
zu verhaften.

P .C . Toulon, 17 . Sept . (Tel .) Einbrechern ist es gelun¬
gen , den Eeldfchrank auf der Untersee -Station zu erbrechen
und sich des Inhalts zu bemächtigen . . Eine große Anzahl
wichtiger Papiere befanden sich in dem Tresor . Mehrere Per¬
sonen , die der Tat verdächtig waren, wurden verhört , doch
haben sich keine Anhaltspunkte für ihre Schuld ergeben .

>--- .Eent, 18 . Sept . (Tel .) Auf der hiesigen Ausstellung
brach kurz nach Mitternacht im Restaurant „Rheinland" Feuer
aus, das vier Pavillons vernichtete .

Kon Der LÄflfchiffMM .
# Karlsruhe. 18 . Sept . Das Luftschiff „Viktoria Luise" ,das heute morgen 7 Uhr 20 Minuten Baden-Oos zur Rückkehr

nach Frankfurt a. M . verlassen hatte, hat 7 Uhr 50 Minuten
unsere Stadt passiert .

% Friedrichshafen, 18 . Sept . Das neue Marine -Luftschiff
„8 . 2“, das nach seinen ersten Probefahrten auf den Zeppelin -
Werst in Friedrichshafen noch einigen Aenderungen unter¬
zogen wird, wird, wie gemeldet , in den nächsten Tagen weitere
Probefahrten unternehmen, und sodann nach Norddeutschland
überführt werden . Ueber das neue Luftschiff selbst werden uns
noch von unterrichteter Seite folgende interessante Angaben
gemacht : Berechnet man den Kostenpreis für einen Kubik¬
meter Wasserstoff auf 55 Pfg . , so kostet eine Neufüllung den
„L . 2 " mehr denn 14 000 Mk. Die Zunahme des Volumens hat
auch noch sonstige Abänderungen im Gefolge gehabt . Die Glie¬
der der Horizontalsteuerung sind von 6 auf 12 erhöht word« ü ,
Der Laufgang führt nicht mehr wie bei dem ersten Marine¬
luftschiff unter dem Schiffskörper hin , sondern er ist in breiter
Anlage im Fahrzeug selbst einkonstruiert . Dadurch ist das
Eigengewicht vermindert und der Luftwiderstand verrincert
worden . Die vier Maybach -Motore von je 200 Pferdekräften
haben gegenüber den früheren 170 Pferdestärken eine Gewichts¬
differenz von je 18 Kilogramm. Dem Luftschiff stehen 800
Pferdestärken zur Verfügung. In einer Gondel sind zwei Mo-
tore untergebracht , die vier je vierflüglige Propeller treiben.
Der 360 Kilogramm schwere Scheinwerfer ist mit seinem be¬
sonderen Motor in der vorderen Führergondel aufmontiert.

# Puchheim (b . München ) , 18. Sept . (Tel .) Die gestern
früh abgestürzten Flieger sind die Leutnants Hrmpel und
Sendel . Ersterer erlitt anscheinend innere Verletzungen , letz¬
terer eine leichte Futzverletzung und eine leichte Schulteraus¬
renkung.

Aus dem gewerblichen Leben.
bd Breslau , 17 . Sept . (Tel .) Wie in verschiedenen deutsche»Orten , so ist es jetzt auch in Breslau zu einem Konflikt zwischen

Krankenkassen und Aerzten gekommen . Der von der Aerzte-Vertrags --
kommission vorgelegte Vertragsentwurf ist von dem Vorstände de,
Ortskrankenkasse als vollständig ungeeignet zurückgewirsen worden.Die Aerzte haben die Einladung zu einer von dem Kassenvorstandsanberaumten Versammlung abgelehnt . Daraufhin hat die Kasse
beschlossen, die Verträge mit den bisherigen Aerzten zu kündigen und
solche mit auswärtigen Aerzten abzuschließen. Ob sie diese in aus »
reichender Zahl finden , wird bezweifelt. (L.A .)

hd Stettin , 17 . Sept . (Tel .) Die städtischen Hafenarbeiter vonStettin sind heute in den Ausstand getreten , da die städtischen Körper¬
schaften nicht alle von ihnen gestellten Forderungen bewilligt haben .
Im Streikbezirk sind von 909 Arbeitern 666 in den Ausstand getreten .Die Verwaltung kann augenblicklich nur die dringendsten Schiffahrts -
Abfertigungen vornehmen , sie hofft aber in 2 Tagen den gesamte»
Bedarf an Arbeitskräften gedeckt zu haben .

— •1London, 19 . Sept . (Tel . ) Alle Güterbahnhöfe in Birmingham
sind heute geschlossen. 5506 Leute feiern . In Liverpool ist die Lage
aussichtsvoller . Eine Anzahl von Leuten ist zur Arbeit zurückgekehrt ,während die anderen , die noch feiern , sich gewillt zeigen, in Verhand¬
lungen einzutreten . In Dublin ist die Lage noch immer ernst. Land¬
wirtschaftliche Arbeiter , die Mitglieder des Transportarbeiterverban -
des find , begingen in Fingglatz bei Dublin Ausschreitungen. Die Po¬
lizei machte von ihren Revolvern Gebrauch, wobei ein Knabe voneiner Kugel getroffen wurde . Ein Zug von Streikenden in Dublin
schlug die Fenster der Straßenbahnwagen ein.

Unglücksfälle.
hä Berlin , 18 . Sept . (Tel . ) Im Depot der AllgemeinenBerliner Omnibus-Gesellschaft in der Marienbergerstraßewurden bei der Reparatur einer Brunnenanlage die Mon¬

teure August Zahn und Emil Mergard durch Stickgase getötet.
—Dresden» 18 . Sept . (Tel .) Bei einem Ausflug des

Grafenpaares von Einsiedeln kippte das Automobil nahe bei
Großenhain bei einer Kurve um. Die Gräfin erlitt erhebliche
Verletzungen und liegt jetzt in einer Dresdener Klinik fast
hoffnungslos darnieder .

— Kassel , 18 . Sept . (Tel.) Bei einer Botsfahrt auf der
Werra stürzte das siebenjährige Töchterchen eines Ober¬
schweizers in den Fluß . Bei dem Versuche, sein Kind zu retten ,kenterte das Boot . Der Vater, das Kind und der gleichfalls im
Boote befindliche Sohn ertranken .

--- Klausenburg, 17. Sept . (Tel.) Eine Filmgesellschaft
ließ heute eine Filmaufnahme von einem ungarischen Volksstück
machen, in der bei einer lleberfahrt über einen Fluß das Um¬
kippen eines Bootes vorgeschrieben war. Diese Szene wurde in
Gegenwart von vielen Tausenden von Zuschauern vor der
Mühlenschleuse des Soamosflusses ausgeführt. Plötzlich wur¬
den die aus dem umgestürzten Boot ins Wasser gefallenen zehn
Schauspieler gegen das Mühlenrad geschleudert. Beherzte
Zuschauer sprangen hinzu und retteten alle, doch wurden
mehrere schwer verletzt. Eine Schauspielerin ist gestorben.

— Nizza , 18. Sept . (Tel .) Drei Wagen der von Cannes
nach Grasse führenden elektrischen Wagen entgleisten
und stürzten in eine 15 Meter tiefe Schlucht . Da¬
bei sollen 12 Personen getötet , etwa 36 verletzt wor¬
den sein . Unter den Verletzten find drei Offiziere und ein
Korporal . Die Bahn hatte gestern zahlreiche Soldaten befördert .
Die Rettungsarbeiten gestalteten sich wegen des Regens und
der in der Schlucht angesammelten Schlammassen sehr jchwi ^ rig .

Der Mord in Rew -Aork .
— Aschaffenburg, 17. Sept . (Tel .) Soeben besuchten mehrere

Journalisten , darunter auch Vertreter Berliner , Pariser und New-
Porker Blätter , die Eltern des Mörders Schmidt, die sich hier des
besten Ansehens erfreuen . Frau Schmidt ist gänzlich gebrochen und
liegt an einem schweren Herzleiden darnieder . Der Vater erzählte
in dem Interview u . a . : Sein Sohn habe schon auf dem Klerikal¬
seminar in Mainz den Spitznamen „Der verrückte Doktor" gehabt .
Vor etwa 7 Jahren haben sich bei ihm in Frankfurt a . M . die ersten
Spuren stärkerer geistiger Erkrankung gezeigt, indem sein früher sehr
melancholisches Wesen in völlige Ausgelassenheit umschlug . U . a.
legte er sich den Doktortitel bei , ohne daß er das Recht dazu hatte .
In seinen Kanzelreden in Gonsenheim brachte er oft so lrauses und
absonderliches Zeug vor , daß die Kirchenbesucher laut lachten. Von
hier verschwand er plötzlich , um dann in München aufzutauchen, wo
er wegen verschiedener Vergehen (u . a . hat er dort Maturitätszeugnisse
gefälscht ) vor Gericht stand. Eines Tages wurde dann Herr Schmidt
nach München gerufen , wo der Staatsanwalt ihm den Sohn mit den
Worten überantwortete : „Ihr Sohn ist geistig unzurechnungsfähig .
Wir können ihn nicht mehr verfolgen . Tun Sie ihn in eine Anstalt .

Aeber das Vorleben von Johannes Schmidt erfährt die „Franks .
Zig .

" aus Mainz folgende Einzelheiten : Schmidt ist im Jahrs
1882 im Badischen geboren. Sein Vater , der in der Eisenbahndirek¬
tion Mainz mittlerer Bahnbeamter war , lebte in Pension . llr -

j sprünglich evangelisch, ist er auf Drängen seiner Frau zum Katholi -
I zismus übergetreten . Ein Bruder Schmidts hat wiederholt Zeichen

uä Leipzig, 18 . Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen"
wird voraussichtlich nächsten Sonntag von Potsdam aus eine
Landungsfahrt nach Kopenhagen antreten. Das Schiff wird
dann nach Leipzig wieder zurückkehren .

.
-j- Calais , 18. Sept . (Tel . ) Der deutsche Flieger

Friedrich ist mit seinem Fluggast Etrich um 5 Uhr 20 Minuten
nachmittags von England hier gelandet. Beide wollen heute
nach Berlin zurückkehren .

Zum Ferustug Ttiefvalers .
st . Freiburg , 17. Sept . Heber den Flieger Stiefvater wird uns

von hier mitgeteilt : Otto Stiefvater , der jetzt etwa 23 Jahre alt ist .
stammt aus Müllheim (Baden ) , wo feine Eltern eine Gastwirtschaft
betreiben . Einen Teil seiner Jugendjahre verbrachte er in Amerika.
Er suchte sich dort in den verschiedenen Zweigen des Sports auszu¬bilden , vor allem ist er als ein hervorragender Reiter bekannt .
Mieder in die Heimat zurückgekehrt , reifte in ihm anläßlich des ersten
Zuverlässtgkeitsfluges am Oberrhein der Entschluß, Flieger zu werden.
Er trat bei den Aviatiker -Werken in Mülhausen i . Elf . ein und be¬
stand nach mehreren Bersuchsslügen auf dem Exerzierplatz Habsheim
das Piloteneramen . Als der bei den Aviatik -Werken tätige bekannte
Flieger Jennnin aus der Gesellschaft austrat , um in Berlin eine
eigene Flugzeugfabrik zu gründen , veranlaßte er Herrn Stiefvater ,
dessen Tüchtigkeit er schätzen gelernt hatte , bei ihm eine Stellung an¬
zunehmen . Zuletzt instruierte Stiefvater als Chef-Pilot auf dem
Flugplatz Johannistal . Er gilt als ein äußerst unternehmungslustiger
Flieger und ist wiederholt abgestürzt, zuletzt in Johannistal . Stief¬
vater zog sich dabei ernstliche Verletzungen, hauptsächlich am Kopf, zu .
Der Unfall trägt die Schulo, daß er zum Militärdienst als untauglich
befunden wurde . Ihn , den unerschrockenen Flieger , hinderte aber der
Unfall nicht, kaum notdürftig hergestellt, sich wieder der Flugmaschine
anzuvertrauen . Seine neueste Leistung ist der Flug von Freiburg i .Dr . nach Königsberg i . Pr . in 10% Stunden . Ob Stiefvater von der
Nationalflugspende ein größerer Anteil zusällt oder nicht , bei dem
jetzigen Stand der Flugtechnik wird der Flug immer eine kebr b- -ick-^ tenswerte Leistung bleibe « ,
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geistiger Störung gezeigt. Ein Bruder seiner Mutter , endete durch
Selbstmord und besten Tochter befindet sich im Irrenhaus « . Johannes
Schmidt , ein ungemein lebenslustiger , etwas phantastischer Jüngling ,
äußerte bereits als Schüler in Mainz , daß er gern Medizin oder auch
Mathematik studieren wolle. Er zeigte in damaliger Zeit auch viel
Hang zur Musik und war ein guter Violinspieler . Aus dem Umstand,
daß er medizinische Studie « betrieb , erklärt es sich wohl auch , daß
man zunächst , als man die zerstückelten Leichenteile im Hudsonfluß
fand , mutmaßte , ein Mediziner habe den Mord begangen . Als
Schmidt auf einer Mainzer Lehranstalt die Obersekundareife erlangt
hatte , ging er nach Schlettstadt und bestand dort sein Abiturienten -
examen .

Nach Absolvierung des Examens , also nach einer zwei bis drei -
. jährigen Abwesenheit von Mainz , kehrte er hierher zurück . Sein We¬

sen war vollkommen verändert . Niedergeschlagen und verstimmt ginger einher und gab seinen Bekannten des öfteren zu verstehen, daß es
ihm schrecklich sei, daß er ins Priesterseminar müsse . Er habe dochetwas ganz anderes im Kopf. Trotzdem trat er in das Seminar einund blieb zwei bis drei Semester in der Anstalt . Dann trat er plötz¬lich und unmotiviert aus , wie er denn überhaupt ein Mensch rascherEntschlüsse und plötzlicher Eingebungen war . Er begab sich von hier‘ nach München und studierte dort Mathematik und Naturwissenschaf¬ten . Nach einjährigem Studium kehrte er schon wieder hierher zurück' und zwar als Dr . phil . mit einer Doktordissertation über „die Jnter -' serenz des Lichtes". Diese Dissertation war , wie sich später heraus¬stellte , gefälscht .

Dann kehrte er erneut ins Priesterseminar zurück. Der Regensund die Professoren des Seminars , die übrigens seinen Doktortitelund seine Dissertation kaum einmal anzweifelten , rieten ihm ab , durchäußere Gründe sich veranlaßt zu fühlen , Priester zu werden . Ertäusche damit nur sich und andere . Trotzdem trat Schmidt wieder insSeminar ein. Während der nun folgenden Zeit , in der er Theologiestudierte, machte Schmidt schwere seelffche Kämpfe durch . Er schwanktestets in seinen Entschließungen hin und her und wußte nicht so recht,was er eigentlich beginnen , und was er werden wolle . Er war äußer -kich ein sehr schöner Mensch und würde wohl auf Frauen Eindruck ge¬macht haben . Trotzdem schien er sexuell unempfindlich. Die schlimmsteZeit seelischer Zerrüttung war für ihn das Ende der Ferien , die Zeit ,tvo er wieder ins Seminar zurückkehren mußte . Er ging dann wieperstört umher und oft fiel er Leuten weinend um den Hals und rief :«Ich kann nicht mehr, meine Mutter macht mich noch unglücklich ." In¬zwischen führte er doch seine theologischen Studien durch und wurdezum Priester geweiht .
Er kam dann als Kaplan an verschiedenePlätze . In Bürgel solljer sich besonders auf sozialem Gebiet betätigt haben . Ueberall warpr ungemein beliebt , so auch in dem benachbarten Gonsenheim, wo erseine letzte europäische Stelle innehatt «. Auch in dieser Zeit alsKaplan war er recht extravagant veranlagt . Mehrere Male äußerteier sich auch , daß er doch noch Lehrer werden wolle . Wahrscheinlichwar ihm , da seine Familie unbemittelt war , das Priesterstudium durchStipendien ermöglicht worden. Deshalb fand er auch nie so recht denMut , die Theologie zu verlassen und seiner Neigung , Lehrer zu werden ,zu folgen. Dazu kam aber auch noch ein anderes . Wie bereits an¬gedeutet , war feine Doktordissertation gefälscht , außerdem war ihmzu Ohren gekommen, daß vom Münchener Landgericht eine Unter¬suchung gegen ihn schwebe, da er auch für andere Dissertationen undDoktordiplome gefälscht hatte . Deshalb wurde ihm der Boden inGonsenheim zu heiß und er verschwand unvermittelt und plötzlich .Man griff ihn indessen bald wieder auf und brachte ihn nach Müncheniin Untersuchungshaft . Als Anwalt stand ihm während der Haft derjetzige Rechtsanwalt in Worms Dr . Boxheimer zur Seite . Das Er¬gebnis der damaligen Untersuchung in München war , daß man tms>Verfahren gegen Schmidt einstellte, da man ihn strafrechtlich nicht für£ tR* Taten verantwortlich machen könne. Rach seiner Flucht vonGonfenherm wurde er ab divinis suspendiert , d . h . er durfte alle geist¬lichen Funktionen nicht mehr ausüben , doch blieb er Kaplan undKleriker .

_ .Ra ch der Untersuchungshaft in München kehrte er abermals nach* ***** zurück. Hier suchte er offeuh« Halte - und Stützpunkte , auchin gerstlichen Kreisen , die «r indessen nicht mehr fand . Innerlich ver¬worren und voll unklarer Ideen und Pläne irrte er ziellos umher ,bis er sich entschloß , ins Ausland zu gehen, da er hoffte, dort stetereVerhältnisse zu finden als in Deutschland, wo er, das fühlte er selbst ,ausgespielt hatte . Wieder verschwand er vm nunmehr eineinhalbJahren ganz plötzlich . In dieser letzten Zeit seines Aufenthalts hier. in Mainz war er unberechenbar in allen seinen Ideen und Taten .Man wußte nicht, woran man mit ihm war , auch hatte er eineneigentümlich stiere» Blick an sich.
Auch jetzt noch, so teilt man dem Mitarbeiter der Frkft . Ztg . mit ,sind die Anschauungen der Kreise, die ihn in Erziehung hatten , überihn ganz verschieden . Während einige glauben , daß er durch dieschweren und ihn zernagenden Berufskämpfe zermürbt worden wartlnd seiner Tat keinen Widerstand mehr habe entgegensetzen können,glauben andere , daß er diese Kämpfe alle fingiert habe und von allemAnfang an ein abgefeimter Bettüger gewesen sei. Unbegreiflich aberbleibt es den Vertretern beider Anschauungen, warum er damals dieDoktordissertation gefälscht hat . und wie nun ein Mädchen eine un-;heilvolle Rolle in seinem Leben spielen konnte, da er stch in all denJahren seiner Entwicklung nicht um das weibliche Geschlecht geküm¬mert hatte . In Amerika hat er , wie man den Briefen , die er hierherschtteb , entnehmen kann, zunächst nur Zivilstellen innegehabt . Auchsprach er stch in den Briefen befriedigt darüber aus , daß er nun freieVerhältnisse getroffen habe und sich wohler fühle . Vor etwa sechsWochen noch schrieb er hierher , daß er sich sehr gut in Rewyork einge¬wöhnt habe und demnächst einmal zu Besuch nach Mainz kommenwolle . Daraus , dah er hier in Mainz nur rtd divinis suspendiertjoutbe , erklärt es sich übrigens auch, daß er in Amerika müheloswieder als Geistlicher Beschäftigung finden konnte. Schmidt stehtgegenwärtig im 32 . Lebensjahr .

(Neue Meldung.)
= Rewyork, 17 . Sept . Großes Unbehagen herrscht in der St . Jo¬sephs -Gemeinde, da der Frauenmörder Schmidt mehrere ungesetz¬lich« Trauungen vollzogen hat . Schmidt hatte außer in Murets>Wohnung noch zwei Zimmer gemietet, wo er die Abortionen bewerk¬stelligte. Er führte mindestens fünf falsche Namen . Die Polizei suchtnoch die Frau , die unter den Mädchen und Frauen Kunden für ihniwarb . — Schmidt hatte stch eine wettere Wohnung an der achten!Avenue genommen, die ihrer Einrichtung nach zu schließen , spezielldazu ausersehen war , ihm zu ermöglichen, eine Zeit lang von derBrldslache zu verschwinden. Fernere Ermittelungen zeigen, daß ereinen besuchenden Amtsbrnder im Pfarrhaus « bestahl uud am letztenOsterfest aus der Kirchenkollette 400 Dollars entwendete . Schmidtbestreitet , von der Ermordung der Telephonistin Haas in Aschaffen-bnrg etwas zu wissen . (Franks . Ztg .) .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse-.

— Wien, 17. Sept. Der deutsche Kaiser hat dem Landeshaupt¬mann von Oesterreich-Schlesten , Grafen Larisch-Moennich , den RotenAdlerorde» erster Klasse verliehen.
r= , Drazitz (Böhmen) , 18. Sept . Der gestrige Manöver¬tag endigte mit einem vollständigen Sieg der blauen Partei .jJn der Besprechung zollte Erzherzog - Thronfolger Franz Fer¬dinand der Führung der höheren Kommandanten, sowie demVerhalten der Truppen reiches Lob, das auch im Armeebefehl

(Ausdruck fand. Nachmittags reiste der Erzherzog nach Wien ab. .

— London, 17 . Sept . Der König und die Königin der Hellenensind heute nachmittag 2 .45 aus Ostende in Dover eingetroffen und vondem griechischen Gesandten Gennadios und seiner Gemahlin empfangenworden . Die Majestäten sind im Sonderzug nach Eastburne weiter¬
gereist.

= Rewyork , 18. Sept . Da Staatssekretär Bryan bekannt¬
lich erklärt hatte, daß er ein jährliches Einkommen von 20 000
Dollars haben müsse, aber als Staatssekretär nur 12 008
Dollars bezieht , hat sich der Verlag der „Rewyork World" be¬reit erklärt , Bryan . solange er Staatssekretär ist . jährlich 8080
Dollars auszuzahlen, sofern er seine ganze Zeit seinem Amtewidmen und von Vorlesungen und Reisen Abstand nehmenwolle. _

Zum Unfall des deutschen Militärattaches .
Erisolles, 17. Sept . Der deutsche Militärattache von

Winterfeldt wurde heute operiert und zwar mit Erfolg von
Stabsarzt Roy aus Toulouse. Die Aerzte stellten fest, daßdie Blase nicht verletzt ist und daß es sich nur um einen Harn¬
leiterbruch handelt. Die Operation, die bei der Narkose vor¬
genommen wurde, dauerte etwa 50 Minuten . Der Puls des
Kranken ist gut, fein Zustand hat stch anscheinend gebessert
* e= Erisolles, 18 . Sept . Das Befinden des deutschen Mili¬
tärattaches von Winterfeldt war am Abend unverändert und
fortgesetzt ernst.

= Erisolles . 19. Sept . (Privattel .) Das Befindenvon Winterfeldts hat sich in den letzten Stnnden
verschlimmert .

i= Jsletein -Jourdain , 17 . Sept. Der französische Kriegs¬
minister ließ dem deutsche » Militärattache v. Winterfeldt imNamen des Präsidenten Poincar« durch General Joffre da«
Offizierskreuz der Ehrenlegion überreichen .

Die Spannung zwischen Japan und China.
c= Tokio , 18 . Sept . Japan stellte keine neuen Forderun¬

gen an China. Das Gerücht, Japan verlangte eine Verlän¬
gerung des Pachtvettrages der Halbinsel Kwangtung, wird
von der Oppositton in der Hoffnung ausgesprengt, das gegen -
wärtige Kabinett durch Straßendemonstrationen zu stürzen.

<= Tokio , 18. Sept . (Reuter.) Wie erklärt wird, hat das
japanische Auswärtige Amt die britische Regierung über ihre
Haltung im Falle einer japanischen Aktion zu Wasser und zuLande sondiert , worauf geantwortet wurde, daß England eine
militärische Aktion Japans mit Besorgnis betrachten würde , da
sie geeignet sei, zur vollständigen Aufteilung Chinas zu et-
mutigen. Dagegen würde England die Forderung Japans auf
Entschädigung und Entschuldigung in Peking diplomatisch
unterstützen. _

Ae neue Lüge ans dem Man.
3 Konstantinopel. 18 . Sept . (Privattel . ) Der türkische

Unterhändler Dschawid Bey , der kürzlich in Paris weilte,wird nun im Laufe der nächsten Woche nach Berlin gehen ,um in Deutschland feine Mission fortzusetzen und zu beenden .F . Belgrad, 18 . Sept. (Privattel .) Die Kämpfe in der
Gegend von Djakovitza und Prizrend mit gut ausgerüsteten,von Jssa Boljettnetz angeworbenen Banden dauert fort. Vier¬
zig Verwundete von diesem Gefecht wurden nach Belgrad ge¬bracht. Die serbischen Truppen haben Verstärkungen , unter
ihnen auch Artillerie, erhalten.

i= Belgrad, 17. Sept . Zwischen dem Volkswirtschafts-
Minister und der Nationalbank werden betreffs eines Mo¬ratoriums Verhandlungen stattfinden, um Mittel und Wege
zu finden, allen Schuldnern die Erfüllung ihrer Verpflichtun¬
gen bei eintretenden Fälligkeitsterminen möglichst zu erleich¬tern .' Bezüglich der Grenzlinie südlich von Gewgeli ist zwi¬
schen der serbischen und griechischen Regierung eine Verstän¬digung erzielt. Die Grenzlinie läuft bei Schowo vorbei.

Die türkisch - bulgarischen Verhandlungen .
i= Konstantinopel. 18 . Sept . Laut einer nach der gestrigenSitzung der türkischen und der bulgarischen Delegierten ver¬

öffentlichten amtliche« Bekanntmachung ist die Erenzfrage
nunmehr endgültig geregelt.

Die Grenze beginnt an der Mündung der Maritza und
endet an der Resney-Mündung nördlich von Jniaga . Adria¬
nopel, Dimotika und Kirkkilisse verbleiben der Türkei . Mal -
kow, Tirnowo, Mustafa Pascha und Ortaköj fallen an Bul¬
garien.

>= Konstantinopel, 18 . Sept . (Meldung des K .-B .) Die
gestrige Sitzung der türkischen und bulgarischen Delegiertendauerte drei Stunden. Das Ergebnis wurde allgemein mit
Ungeduld erwartet. Während der Sitzung begab sich der erste
türkische Delegierte Talaat Bey zum Erotzvezir , bei demeinige Minister versammelt waren. Man nimmt an, daß erdabei den Eroßvezir gefragt hatte, ob für Dimotica irgendwelche Zugeständnisse an Bulgarien gemacht werden können .Es scheint aber , daß jede Kompensation abgclehnt wurde .

Nachdem Talaat Bey in die Sitzung zurückgekehrt , wurde
diese alsbald geschlossen . Die Mitglieder erklärten selbstJournalisten gegenüber , daß Dimotika türkisch bleibe. Mit der
gestrigen Sitzung ist die Erenzfrage vollständig erledigt. Die
Nationalitätenfrage ist im Prinzip angenommen . Die nächsteSitzung findet heute statt .

England und die Türkei .
— Simla (Britisch Indien ) , 18 . Sept . Bei der Ver¬

tagung des gesetzgebenden Rates hielt der Vizskönig Lord
Hardinge eine bedeutungsvolle Rede , in der er auf den Bal¬
kankrieg Bezug nahm und sagte : Die britische Regierung habeerkannt , daß das Bestehen der Tiirkei als selbständige Machtvon Wichtigkeit sei ,und daß ferner die AufrechterhaltungdesStatus quo hinchtlich der heiligen Orte in Arabien angesichtsder religiösen Interessen der Mohammedaner auch für In¬dien große Bedeutung habe.

Er freue sich, mitteilen zu können , daß England mit derTürkei zu einem freundschaftlichen Uebereinkommen gelangt'
sei , das für beide .Regierungen im persischen Golf und in Me¬
sopotamien von Vorteil sei. Es brauche kaum gesagt zu wer¬den , daß dieser Abschluß der beste Beweis für den Wunsch der
britischen Regierung sei, die Unabhängigkeit der Türkei zuerhalten und auch weiterhin freundschaftliche Beziehungen mit
ihr zu pflegen .

Handel und Verkehr.
‘X Bruchsal, 18. Sept . Zum gestrigen Vrehmarkt waren 316 StückGruLoieh und öS Kälber , zum Schweinemartt 356 Milch- und 32 l

Läuferschweine zugesührt . Für das Paar Milchschweine wuch24—34 Mark , für das Paar Läuferschweine 40—60 Mark bezahlt .— Köln , 18. Sept . (Tel .) In der gestrigen Ausstchtsratssttz,des A . Schaaffhauseuschen Bankvereins wurde mitgeteilt , daßersten Halbjahr die Ergebnisse des laufenden Geschäftes diejenüdes Vorjahres zwar übersteigen, daß aber das Effekten- und Konf̂ttalgefchäft unter der allgemeinen Börsenlage zu leiden hatte .Gesamtentwickelung der Geschäfte läßt jedoch mit Sicherhettgleiche Resultat wie im Vorjahre erwarten .
— Bremen, 17 . Sept . (Tel .) Die neue Linie des Rorddeuts ,Lloyd von Bremen nach Boston und Neworleans ist heute mit

erstmaligen Abfertigung des Dampfers „Köln " nach diesen Heröffnet worden. Der Dampfer befördett 111 Kajüten- und
Zwischendeckpassagiere .

Bom badischen Hopfenmarkt.Ith . Walldors (Baden ), 18. Sept . Das diesjährige baLi)Hopfen-Einkaufsgefchäft wickelt sich in einer feit 1882 nicht mehrgewesenen Hastigkeit und Hausse -Bewegung ab . Nicht nur das E
ergebms der hiesigen Stadt , sondern auch dasjenige der meistenliegenden Ortschaften ist zu drei Viertel geräumt , einzelne PlätzeBruhrheins sind sogar schon gänzlich ausverkaust . Dies dürste w>auf die vorzügliche Qualität des diesjährigen badischen Hopfens,vielfach sogar als Ersatz für böhmische und bayerische Ware Verw
düng findet , sowie auf das kleine Ernteergebnis zurückzuführen ßGegen 23 000 Zentner im Jahre 1912 schätzt man die diesjährigesamternte im Großherzogtum Baden nur auf 9000 Zentner ,wurden zuletzt hier für seine, glattgrüne Hopfen 185 Jt bis 200
per Zentner . Für Ware mittlerer Beschaffenheit und Farbe wur !170 bis 175 angelegt . Im benachbarten Sandhaufen wurden
Brauereivertretern 200 Jt nebst Trinkgeld für glattgrüne Hopfenschhbezahlt . Die aus der näheren und weiteren Umgebung , besonders
Bruchsaler Gegend, hier auf dem Martt eintreffenden , ftemdenfuhren mit durchschnittlich 200 Zentnern täglich , werden den Hälern im halbtrockenen Zustande vom Wagen herab von den fremi
Einkäufern abgekaust. So daß solche die Ware , nicht wie früher ,einzulagern brauchen. Seit einigen Tagen wird vom Rürnber
Markt eine Abschwächung der Tendenz mit Preisrückgang gemelund infolgedessen ist man auch hier bezüglich Beschaffenheit und Farsetwas wählerischer geworden . In 1912er und älteren Hopfenhier kein Geschäft mehr, auch sind die Vorräte hierin kaum nenne:wert .

I
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Wasserstaus des Rheins .
Koullanz. Hafeupegel . 17. Sept . 4.04 m (16. Sept . 4,07 m)
Kchnsterinsek, 18. Sept . morgens 6 Uhr 2,58 m (17. Sept . 2,50
Kehl, 18, Sept , morgens 6 Uhr 3,18 m (17 . Sept . 3,25 m)Ma .rau , 18 . Sept . morgens 6 Uhr 4,83 w (17. Sept . 4,78 m)Mannheim , 18. Sept . morgens 6 Uhr 4. 22 m ( 17. Sept . 4,06

Vsrgniigungs - und Vereins -AnzeigerstDas Nähere Kittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe ««)
Donuerstag , den iß . September

Kolosseum. 8 Ahr Vorstellung .
Nationalsteuographenverein . 814 Uhr Uebungsabend . Gold. Krov
Schwarzwaldoerein . Vereinsabd . i . Moninger , Garten od . KapitelsaaiLurngem . 8i4 U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen GutenbergsijTnrngesellschäft. 6lL Uhr : Schülerinnen , Schillerschule; 8 Uhr : A.

Humboldtschule; 8% Uljr : Damen , Schiller - und NebeniusschûBer . f. deutsche Schäferhunde. 7>A Uhr Zusammenkunft . Safe Nov
58er Verein . 9 Uhr Vortrag im Landsknecht._ _

Die Geburt eines kräftigen Knaben zeigen
hocherfreut an M

Hrch . StraussSteinstr . 23 und Frau Rosa geh. Jacob,

Jrt Tüten60u.200%Kleine Tube 20 £ _allen,Upotheberu
Drogerie u*Parfümerien*

Angenehmen9riwt'Aufenthali
mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchendeDamen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin zurAusbildung sich länger aufhalten, sehr gutes freundlichesHeim geboten. 5915a

| Pension Sdiwartz, Berlin W , Segensbürgerstraße 31.
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ »♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »
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Karlsruhe, Kaisers« . 128
zwisch. Wald- u. Karlstr. .

♦ Er ,

erlies

it und den übrigen Wellte,len derausgabl"
kNkH Billette zu Orrginalpreisen die obrigkeitlkonzess. Agentur Friedrich Morlock , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 26.Vertreter der Hamburg -Amerika- Linie. ,

‘

Geschäftliche Mitteilungen .
Die nächste Badische Jnvaliben - Geldlotterie zur Unterstützung bisdürftiger Invaliden , Witwen und Waisen findet schon am 7. Oktobei > =d. Js . statt . Bei dieser Lotterie kommen trotz geringer Loszahl 33LfMGeldgewinne u . 1 Prämie im Betrage von 37 000 Jt bar ohne Abzwzur Verlosung . Der günstige Gewinnplan , sowie der edle Zweck derLotterie haben derselben während ihres langjährigen Bestehens immemehr Beliebtheit erworben , so daß auch bei dreier Lotterie ein flott«Verkauf zu ertvarten ist , besonders da bei derselben 20 000 Lose wen,ger ansgegeben werden , als bei den früheren Lotterien und dennos400 Gewinne mehr zur Verlosung kommen . Lose a Jt , 11 Lose 10 Jtsind bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i . Elf ., Langstraße 107 , Filiale Kehl a . Rhein , Haupfftt . 47 . und allen LoSvevkaufsstellen zu haben . 6312H

l .

Eine ganze Familie hat Freude und Nutzen durch die vielseitig!
Unterhaltung und praktische Belehrung , die jedes Heft der beliebte«
„ Moden-Zeitung fürs Deutsche Haus " bietet . Der Hausfrau ermöslicht dieses Blatt zahlreiche Ersparnisse durch erprobte Kochrezeptedurch praktische hauswirtschaftlichc Ratschläge sowie durch Anleitunjzur Selbstanfertigung der Garderobe und Wäsche für sich und ihreKinder. Die Hefte bringen wöchentlich abwechselnd : 1 ) Moden fürErwachsene und Landarbeitsvorlagen , 2) Moden für Kinder unsWäsche für Erwachsene und Kinder mit gebrauchsfertigem Schnitt-mnsterbogen in jedem Heft . Gediegene Romane der beliebteste«Schriftsteller und belehrende illustrierte Artikel aus allen Gebiete«des Wissens sowie Lektüre für die Kinderwelt bieten jedem Familien¬mitglied Unterhaltung , und geistige Anregung . Die Beilage „ Illu¬strierte Chronik der Zeit " bringt die interessantesten Zeitereignisse irrtBilde. Bei aller Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit kostet die „ Moden-Zeitung fürs Deuffche Haus " nur 15 Psg . wöchentlich oder 1 .80 •*vierteljährlich . Damen , die auf den unterhaltenden Teil wenige«Wert legen und nur Moden, Wäsche und Handarbeiten wünschen ,stellen die „Praktische Damen - und Kinder -Mode"

(vierzehntäglis25 Psg . oder 1 .50 JL vierteljährlich . ) Alles Nähere wolle man ausdem unserer heutigen Postauflage beiliegenden Prospekt ersehen .Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten ent«geepti
66141 1
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VHljuiUC Vermögens -

^ Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . ^

iGtlfes Sorlsnilet MiiMIlilul, L-» » » s«, 2. 0.
Inh . : C . Scheuer , Erfahr ». Detektiv . 3332828
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Fritz Haas sehe

Anmeldungen täglich von 2—3 Uhr.
Friedenstrasse 2S7 , III. 14658 2 2

Elisabeth Outzmann
Konzert * und Opernsängerin , Gesangspädagogin

umgezogen
naeti Westendstr . 37 , III .

Sprechstunde tägl . 2—3 Uhr. 2332815

T afelbestecke
zu Geschenk - Artikeln , in Silber und Silber plattiert ,
14904 empfiehlt in reicher Auswahl bülig

Karlsruhe ,
Kr. 7a .

Klavierspieler
empfiehlt sich den verehr !. Vereinen
und Tanzlehrern zum Spielen von
Abendunterhaltungen und Tanz¬
stunden . Suche auch gebrauchte ,
guterhaltene Roten für Pariser
Besetzung . Offerten sind zu richten
unt . Nr . 2331981 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erb ._ 5. 3

Vergebung von
AuffüUarbetten .

Die Beifuhr und Rohplanie von
etwa 10 000 cbm Auffüllmaterial
zur Herstellung neuer Straßen
nn Stadtteil Rüppurr soll mit
oder ohne Materiallieferung im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden . 14397

Angebote sind verschloffen und
mit entsprechender Aufschrift
spätestens

Dienstag , den 23 . September ,
vormittags 10 Nhr ,

bei uns einzureichen .
Die besonderen Bedingungen

können auf dem Geschäftszimmer
Nr . 116 eingesehen werden .

Angebotsvordrucke werden ko¬
stenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 8. Sept . 1913 .
Stadt . Tiefbauamt .

Vergebung von
Krabarbeiten.

, Wir Haben im Wege des öffent¬
lichen Angebotsverfahrens die
Herstellung von Rohrgräben für
die Verlegung von Gas - und
Wasserleitungen anläßlich der
Ausführung der Kanalisation in
verschiedenen Straßen des Stadt¬
teils Beiertheim zu vergeben .

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in unseren Geschäftsräu¬
men , Kaiserallee 11 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 20 , zur Einsicht auf ,
woselbst auch Ängebotsformulare
erhältlich sind .

Verschlossene und mit der Auf -
schrift „ Angebot auf Herstellung
von Grabarbeiten tn Beiertheim "
versehene Angebote sind bis läng¬
stens Freitag , den 26. September
b. Js ., vormittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen , zu welchem Zeit¬
punkt die Oeffnung der eingelau¬
fenen Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Anbieter oder
deren Vertreter vorgenommen
wird . 14877

Ein Versand der Unterlagen
nach auswärts findet nicht statt .

Karlsruhe , den 17. Sept . 1913.
Stadt . Gas - , Waffer - und

_ Elektrizitätswerke ,

Kanalifations -
arbeiten.

Die Herstellung eines rund 3500
Meter langen Spülkanals , teils
Beton - und Eisenbetonprofil ,teils offener Graben mit Erd¬
böschungen soll samt den zuge¬
hörigen Bauwerken vergeben wer¬
den . 14861

Angebote sind postfrei, verschlos¬
sen und mit der Aufschrift
„ Pfinzspülkanal " versehen btt
längstens

Mittwoch , den 1 . Oktober ,
vormittags 10 Uhr ,

an das städtische Tiefbauamt ,
Rathaus , Zimmer 116 , einzurei¬
chen , wo die Bedingungen und
Pläne zur Einsicht aufliegen und
die zu benützenden Angebotsvor¬
drucke abgegeben werden .

Karlsruhe , den 18 . Sept . 1913 .
Stadt . Tiesbauamt .

Liedolsheim .

Uel-Berßeigmeg.
Die Gemeinde Lie¬

dolsheim versteigert
>am Freitag , den
' 19. Septemb .. nach¬

mittags stzS Uhr, im Rathaus
einen 3 jährigen , fetten und zur
Zucht unbrauchbaren Rindfasel .

Liedolsheim , 14 . September . 1913.
2.2 Holz ;, Bürgermeister . 6585a

Neuheiten
Damenkostüme , Blusen,
Paletots , Kostümröcke
eingetroffen . 14652 .4.3
Keine Ladenspcsen , billigste Preise .

MIHeWr. 34,1 Tr.
Schneiderin

empfiehlt sich in allen in ihr Fach
einschlagenden Arbeiten unter voll .
Garantie für guten Sitz u . saubere
Arbeit . B32539

Marienstraße 87 , pari .

Möbel
kauft man in großer Auswahl
äußerst vorteilhaft bei B««zo

Jos . Kirrmann
Karlsruhe , Herrenstraße 40 .

= Lager tu 4 Stockwerken.

Hohe Preise
für getragene

Sem»- uni, Scmenhleiöet,
Schuhe , Stiefel u . f. ft», zahlt u .
bittet um Offerten 11144 .52 .11
Weintraub, KlMNslr . 52 .

Christ . Fränkle , UALV

W . am £ideltptaia >
em 'p'ficMt 14516 .3 .2

eKzan &j &iy &n .

eBisniazc &.foeziwje ,

\ \ ca\ z <sl ) o £ l 'faezinyc ,

0T,ci4C 'H e%/Ciitenfooniy .

cBraiwürotc com .

1 QZe -ueb ^ auevkzaut .

ResiOenz = Theater
30 Waldstrasse 30 .

für Mittwoeh, 17 . bis inel. Freitag, 19. Septbr. 1919.
Beginn der letzten Vorstellung halb 10 Uhr .

Ein äusserst spannendes Zirkas -Drama in drei Akten .
Personen :

Robert , der Jockey . . . . . . . . Herr Rollan
vom „Thöätre Röjane“Graf von Dolcy . Herr Gervais

vom „Thöätre du Chätelet “
Ethel , die Seiltänzerin . Fräulein Castellin

vom „ Thäätre des Folies Dramatiques“

Billiger Einkauf !
Gr088e Preisermässigung !

Humoreske .

Die Fensterladen .
Humoreske

mit urkomischen Szenen aus komplizierten Zwischenfällen .

Manöver der Garnison Kursk .
Aktuell .

Pathe -Journal .

Gretchen
Drama in 1 Akt,

Frau von Sitly . . . Frau Dur vorn Oedon-Theater
Lucie Riburg . . . . . . Frl .

vom Theatei * Sarah Bernhard
Ernst von Sitry . Herr Vonelly vom

Theatre du Palais Royal
Gretchen . Die kleine Renöe Pre

Der Detektiv Poney .
Humoreske .

Fabrikation von Förderseilen .
Naturaufnahme . 14811

Von der Reise zurück.
Dr. med. Bukofzer

Kaiser - Allee 66 . 14799

2332824Von der Reise zurück :
Emil Kimmich

Dentist
lieopold . tr . 35 . Telephon 3810 .

Täglich frisch Messend
Echte

1 Paar 28 Pf « .

3 Paar 80 Pf « .

Dazu empfehlen :

Neues U8ü
Sauerkraut

: m. b ^
^Verfci

+ Stotternde +
Durch mehrfach erfolglose Kuren , die der Stotterer mitmachte und sein
Geld sozusagen zum Fenster hinauswarf , mißtraurisch geworden ,
glaubt derselbe , er könne von seinem so schweren Leiden nicht mehr be¬
freit werden . Dazu trägt wesentlich der Umstand bei , daß in den
Zeitungen oft die verlockendsten Inserate umherziehender Sprachheil -
künstler , die den Leidenden durch Anpreisung nutzloser Apparate rc.
das Geld abzunehmen verstehen , erscheinen . Dem ist aber nicht so,
denn jeder Stotterer wird ohne Altersunterschied unter Garantie in
kurzer Zeit von seinem Leiden befreit . Rückf. ausgeschl . Einzelbe¬
handlung , keine Kurse , Atem - und Leseübungen , keine Hhpnoses keir
Tragen von Apparaten rc . Stottern ist nicht angeboren , wie vielfach
fälschlich angenommen wird , weil der Großvater schon gestottert hat .
Die Südd . Sprachheilanstalt Tübingen hat auch in Durlach . Moltke -
St . 6 eine Filiale errichtet , woselbst jeder Stotterer sichere Hilfe findet .
Io . Dankschreiben liegen auf . Sprechst . : Werkt . 11—4 ; Sonnt . 11 —1 Uhr .

©
CO

>0weis8 u . rot , im Fass und Literflaschen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

| Weinhandlang W. Kronenwett,
Hirschstr . 64 . — Telephon 1377 .

GroßesLagerBadischer,Elsässer, Hardt-, Rhein- u. Moselweine.

Japan , China , Orient .
Spezialgeschäft :

aparter Verlobnngs-, Hocbzeits - und Haushaltiings- Gegenstände,
Service 1— 12 Pers ., Tassen , Teller, Vasen, Wandplatten , Potts, Lickholz-
waren, Bronzen, Cloisonnes, Stickereien, Paravents, waschbare Crepestoffe,alle Farben mit herrlichen Motiven, auch einfarbig für Kleider , Blusen . Matinee ,
und Kimonos. Bambuskörbe , Handreisekörbe , Matten in allen Grössen und
Farben , Möbel, syrische Tischgestelle , mit Metallplatten, japan . elektr . Lampen,Lampenschirme, Dekorationen, Samoa- und Colombo-Teppiche in allen Grössen
und Farben , ff. Muster , auch Läufer , Bettschirme mit verschiedenen Stoffen.

iW >9 Wilkendorfs Importhaus
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Sozialdemokratischer Parteitag .
(Don unserem besondern Berichterstatter .)

(Unber . Rachdr. verb ) VI . Sh . ^ eno, 17 . Sept .
Die heutige dritte Titzring des Sozialdemokratischen Parteitages

eröffnete der Vorsitzende Ebert ( Berlin ) mit geschäftlichen Mittei¬
lungen . Dann stellte er das de,initive Resultat der gestrigen Abstim¬
mung iibcr di« radikalen Zusätze Uut Parteivorstaadsresulution fest .
Darnach sind 142 Stimmen dafür und 333 Stimmen dagegen
abgegeben . (Lebh. Beifall bei der Majorität .) Darauf wurde die
Resolution des Parteivorstand «» in einfacher Abstimmung durch
Emporheben der Hände im gleichen Stimmverhältnis ange¬nommen .

Nunmehr wandte sich der Parteitag dem
Bericht der Reichstagsfraktion

zu. Referent hierzu ist der frühere Bremer Volksschullehrer und jetzigeLeiter des Jugendildungsausfchusses Reichstagsageordnete : Heinrich
Schulz (Berlin ) , der einleitend darauf hinweist , daß der Parteitag
sich damit einverstanden erklärt habe , daß die Besprechung der Haltungder Fraktion zur Wehrvorlage vorläufig ausscheide und mit der Be¬
sprechung der Steuerfrage zusammen erfolgen solle . Auf Antrag des
Parteivorstandes wird eine Reihe von Anträgen , die mit dem Frak¬
tionsbericht in ursächlichem Zusammenhang stehen, mit zur Debatte ge¬stellt. Vier Anträge , und zwar Anträge von Hamburg I , Hamburg II ,Cchwarzburg-Sonderohausen und Schwarzburg -Rudolstadt , beschäftigen
sich mit dem Fehlen sozialdemokratischer Abgeordneter bei wichtigen
Abstimmungen . Sie geben scharf ihrem Unwillen darüber Ausdruck,daß namentlich bei der Abstimmung über den sozialdemokratischenAntrag auf Einführung der Proportionalwahl zum Reichstag eine
große Anzahl von Abgeordneten gefehlt und sonnt dem eigenen An¬
trag das Grab gegraben habe . Die Anträge verlangen , daß die sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordneten während der Tagung des
Reichstages , wenn nicht durch Krankheit verhindert , vollzählig zurStelle fein muffen, besonders bei so prinzipiellen Abstimmungen , wiedies bei der Proportionalwahl der Fall war . Gleichzeitig verlangendie Anträge , daß der Parteitag die Abgeordneten , die gegen diese
Grundsätze gefehlt haben , zur Rechenschaft zieht.

Ein Antrag Hamburg IH fordert , daß die Reichstagsfraktioneinen Antrag auf Einführung der direkten Gesetzgebung durch das
Volk vermittels des Vorschlags des Verwerfungsrechts (Referendum )
rinbringen möge. Gleichzeitig soll im ganzen Reiche eine lebhafteund intensive Propaganda für diese Programmforderung eingeleitetwerden . Ein Antrag Nürnberg -Altdorf fordert die Einbringung eines
Antrages auf Einführung einer Reichsarbeitslofenverficherung . Einenviel umstrittenen Punkt berührt ein Antrag Essen , indem er einen
Antrag auf Aufhebung der Zwangsimpfung fordert . — Ein AntragMünchen I und II fordert die Einbringung eines Antrages auf Ver¬
besserung und Ausdehnung des Kinderfchutzgefetzes . Es soll gefordertwerden, daß jede Erwerbstätigleit von Kindern unter 14 Jahren ,gleichviel ob eigener oder fremder Kinder? od im Gewerbe , in der
Hprmindustts« oder im Botendienst , strikt verboten werden soll . Das
Gesetz soll auch auf die in Land- ' und Forstwirtschaft tätigen Kinder
ausgedehnt werden . — Ein Antrag Breslau fordert , daß die Regie¬rung unverzüglich veranlaßt werde, Maßnahmen gegen die kapita¬listischen Manipulationen zu ergreifen , die Heilmittel , wie neuer¬dings Mesothorium , für Dolkskrancheiten erheblich verteuern .Der Berichterstatter Schulz (Berlin ) betont , daß abgesehen vonden Deckungsfragen, die Fraktion wegen ihrer Haltung im Reichs¬tage fast nirgends angegriffen worden sei . Er verweist auf den ge¬druckten Bericht, dem folgendes zu entnehmen ist : Die Fraktion hateine Reihe von Anträgen eingebracht , die sich u . a . beschäftigten mitder Sicherheit der Bauausführungen , der Festsetzung der täglichenregelmäßigen Arbeitszeit für alle im Lohn- , Arbeits - und Dienstver¬hältnis in Industrie - , Handel - und Verkehrswesen beschäftigten Per¬sonen auf längstens 8 Stunden und Freigabe des Sonntagsnachmit¬tags , mit Regelung der Rechts- und Arbeitsverhältnisse der Stra¬ßenbahner , Aufhebung der landesgesetzlichen Eesindeordnungen mitden Bestimmungen zum Schutze der in der Eroßeisenindustrie beschäf¬tigten Arbeiter , mit der Regelung der Arbeitszeit und Ruhepausenfür alle Angestellten im Eastwirtsgewerbe . — Zur Reichsverficherungs-ordnung ist in der Budgetkommission eine Resolution Molkenbuhr' angenommen worden , nach welcher neue Berechnungen über die Be¬lastung des Reiches und der Versicherten aus der Hinterblicbenen -Versorgung aufgestellt werden sollen. Weiter hat sich die Fraktiondie Unterstützung der Familien der zu Friedensübungen einberufenenMannschaften angelegen sein lassen; ein Antrag auf Vorlegung einerNovelle zwecks Erhöhung der Unterstützungssätze wurde angenommen .Ferner fordert die Fraktion einen vermehrten Säuglingsschutz , undim Zusammenhang damit vermehrten Mutterschutz, wie Stillprämien .Schwangerschaftsunterstützungen und verbesserten Hebammendienst .Die Errichtung einer Reichsanstalt zur Erforschung und Bekämpfungder Säuglingssterblichkeit wurde abgelehnt . Weiter wurde die Auf¬wendung reicherer Mittel für vorbeugende Maßnahmen , besondersgegen die Kindertuberkulose gefordert . — Weiter wurde ein Reichs¬wohnungsgesetz gefordert . Die Ostmarkenzulage bekämpfte Ledebourals politische Korruptionszulage und erreichte deren Ablehnung .Auch an der Beratung aller übrigen Fragen beteiligte sich die Reichs¬tagsfraktion sehr lebhaft .

Redner verteidigt das Fehlen einzelner Abgeordneter bei denReichstagssttzungen und führt aus :
„Manche Abgeordnete sind Gewerkschaftsbeamte, die an wichtigenKonferenzen teilnehmen müssen , oder Rechtsanwälte , die einen wich¬tigen Prozeß führen , auch Geschäftsleute und Redakteure haben oftArbeiten , die wichtiger sind als die Anwesenheit im Reichstag . Ge¬wiß gibt es Abgeordnete , bei welchen diese Gründe nicht vorliegen .Aber verlangen Sie etwa , daß jeder Abgeordnete in jeder Sitzungvon Anfang bis zu Ende anwesend sein soll ? Co grausam werdenSie '
gewiß nicht sein . Wenn Sie eine solche Forderung stellen woll¬ten . würden Sie den ersten Massenstreik haben . (Heiterkeit .) . EinerSitzung von Anfang bis zu Ende beizuwohnen, so hart werden Eiegewiß nicht sein . Soweit ich die Verhältnisse überschauen kann, ver¬säumt kein Abgeordneter seine Pflicht , die er mit dem Mandat über¬nommen hat .
„Roch ein Wort zum

Erfurter Urteil .Das Urteil scheint mir ein Schulbeispiel zu sein für eine Situation ,welche die Bedeutung der Massen für das Parlament und umgekehrtbeleuchtet. Als an dem aufregenden Samstag das Urteil im Reichs¬tag zur Sprache kam, da ist aufgedeckt worden, daß der Parlamenta¬rismus auch heute mehr durchsetzen kann, wenn er nur den entschei¬denden Willen hat und wenn die bürgerlichen Parteien nur immerden nötigen Mut hätten . Die Regierung beugte sich, weil sie sich ineiner Zwangslage befand .
"

Rechtsanwalt Kurt Rosenfeld (Berlin ) : „Bei der Militär -vorlage hat die Fraktion es an der nötigen Verve fehlen lassen. Aller -

Kadifche Presse .
dingo ist ja eine Obstruktion unter der heutigen Geschäftsführung des
Reichstages nicht mehr möglich . Aber was die sechs Mann im
preußischen Abgeordnetenhause fertig gebracht haben , hätten doch die
111 im Reichstage auch einmal leisten können. (Heiterer Beifall .)
Auf den von Schulz angedrohten Massenstreik der Abgeordneten solltenwir es ruhig ankommen lassen. (Zuruf Heilmanns -Chemnitz : Streik :
brechcr finden sich genug ! Heiterkeit . ) Rosenfeld tadelt weiter dar
Verhalten der Fraktion am 16. Juni bei der Ansprache des Reichstags -
präfidenten aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaisers . Die
leeren Plätze der 111 sozialdemokratischen Abgeordneten sollten da¬
mals eine stumme pnd doch beredte Demonstration sein. Bevor aber
die Genossen wieder in den Sitzungssaal kamen, spielte stch jener ebenso
unvorhergesehene wie ungewöhnliche Vorgang einer Beschlußfassungab , an der die Abgeordneten unserer Fraktion nicht teilnehmen konn¬
ten . Ich kann unserer Fraktion wegen dieses Zwischenfalles einen
Vorwurf nicht ersparen . Vernunftsmonarchisten , wie sie das «Ber¬
liner Tageblatt " immer wieder in unseren Reihen sucht , sind ja dort
nicht vorhanden , aber gerade deshalb müssen wir darauf dringen , daßwir als Republikaner eine heftigere Demonstrstion gegenüber höfi¬
schen Veranstaltungen ausführen , als dies in ostentativem Fernbleiben
zu erblicken ist . Das ist umso notwendiger , als man uns wiederholt
aufs schärfste angegriffen und beleidigt hat .

„Ich will nicht auf die anderen Vorgänge in Bayern , Baden und
Württemberg eingehen, sondern lediglich seststellen , daß die Gefühle
unserer Parteigenossen durch die Parlamentarier in hohem Maße ver¬
letzt worden sind . (Sehr richtig ! und Widerspruch.) Ich möchte doch
dringend ersuchen , daß unsere grundsätzliche Gegnerschaft gegen die
monarchische Regierungsform in schärfster Weise zum Ausdruck ge¬bracht werde . Das kann unserer Partei nur nützlich sein." (Lebh.
Beifall .)

Weinheber (Hamburg ) : „Wir verlangen von unseren Ab¬
geordneten , daß sie ihre Pflicht und Schuldigkeit tun ; denn wir geben
ihnen unser höchstes Vertrauen . Es ist ein blamabler Zustand , wenn
man den Genossen sagt : ihr habt nicht euere Pflicht erfüllt . Es gibt
Verhandlungen , welche das Parlament herabdrücken ; aber wenigstensbei den Anträgen , die wir im Interesse 'des Proletariats bringen ,
müssen unsere Abgeordneten vertreten sein .

"
Stengele (Hamburg ) : „Man hat von den Erfolgen der Par¬tei gesprochen . In der Militärvorlage ist von einem solchen Erfolg

nichts zu spüren gewesen . Das Schlimmste ist durch die Besihsteuern
nicht aögewendet worden , wie man gesagt hat , das Schlimmste ist
doch die Blutsteuer des ' Volkes. Durch Ausnutzung aller Gelegen¬
heiten wäre es vielleicht möglich gewesen , die Rate der Blutsteuer ,die zum Herbst fällig wird , zu verhindern . Der Redner macht den
Abgeordneten den Vorwurf , daß sie sich an den Eeheimsitzungen der
Vudgetkommissionbeteiligt haben . Wollten Sie etwa von Vethmann
Hollweg und seinen Gesellen, deren Unkenntnis in politischer Be¬
ziehung sich so glänzend bewährt hat , Geheimnisse erfahren ? So
nur war es möglich, daß unseren Genossen von dem Allerwelts -
Müller -Meiningen vorgeworfen werden konnte, daß sie in der Kom¬
misston anders gesprochen hätten als im Plenum .

"
Lueth (Hamburg ) begründet einen Antrag , wonach die Reichs¬

tagsfraktion ein erweitertes Kinderschutzgesetz beantragen soll .
Heilmann (Chemnitz) bemängelt , daß sofort in die zweite

Lesung der Wehrvorlage eingetreten und nicht erst die Lesung der
Deckungsvorlage abgewartet wurde .

Luise Z i e tz (Hamburg) tritt ebenfalls für das Kinderschutz¬
gesetz ein . Sie betont die Unzulänglichkeit des gegenwärtigen Ge¬
setzes. Vor allem müsse die Altersschutzgrenze auf 14 Jahre herauf¬
gesetzt werden . Die Parteigenossen wollen in den Kommunen , so¬
lange das Gesetz noch nicht da ist , dahin wirken , daß wenigstens im
Verwaltungswege etwas mehr Schutz für die Kinder erreicht wird .Man müsse den Arbeitern sagen, daß sie sich durch die Kinderarbeit
eine Schmutzkonkurrenzgroßziehen.

N o s k e (Chemnitz ) : „Es ist falsch, daß bei der Arbeit der
110 im Reichstag nichts herausgekommen ist . Ilmstürzende
Gesetze konnten allerdings nicht durchgesetzt werden . Es sindaber Erfolge erzielt worden , die später sichtbar in die Erschei¬
nung treten werden . — Im Kolomalctat haben wir in einem
Dutzend Fragen bedeutsame Einwirkung ausgeübt . Daher
bringe ich nachdrücklich zum Ausdruck , daß es eine irrige Taktik
ist , von unseren Errungenschaften im Reichstag als von einem
„Quark " zu sprechen, wie es unser Braunschweigisches Partei¬blatt Heran hat , dagegen protestiere ich energisch .

"
Redner verteidigt dann die Haltung der Fraktion in der

Kommission . Man habe Heeringen doch genügend ausgequetscht,wie kaum einen Minister vor ihm . Aber uns waren schließlich
auch Grenzen gesetzt, weil die Bürgerlichen in der Kommission
nicht reden wollten . Man hat von uns verlangt , daß wir uns
von den vertraulichen Beratungen hätten fernhalten sollen.Das haben wir als

die größte Eselei
bezeichnet . Das möchten diese Herren ja nur ! In einigenMonaten tritt der Reichstag wieder zusammen , und wie wir
bisher Minister und Staatssekretär herangenommen haben ,werden wir dies auch fernerhin tun und weitere Konzessioneno» s ihnen herausholen und weitere Fortschritte zu erzielen
suchen. Selbstverständlich aber werden wir die zähe Arbeit
für das Proletariat noch viel besser leisten , wenn wir recht viel
Unterstützung von den Parteigenossen aus dem Lande finden .
(Beifall .)

Abg . Ledebour : „Ich möchte nur auf das ungeheure
Unrecht Hinweisen , das der Sozialdemokratie durch die Auf¬
rechterhaltung der Reichstagswahlkreissinteilung auf Grund
der Feststellung von 1864 fortgesetzt zugesügt wird . Ich be¬
grüße es mit Freuden , daß unsere Tätigkeit kritisiert worden
ist , und wenn man hier und da übers Ziel hinausgeschossen
hat , so weiß ich doch, daß die Genossen das allgemeine Emp¬
finden dabei hatten ,

es ist da irgend etwas faul ,
aber was , das wissen sie nicht , weil sie nicht selbst dahinter
stecken . Verschiedene Genossen meinen , daß man mit den 110
hätte weiter kommen können . Es wird aber doch viel ge¬arbeitet , namentlich in den Kommissionen . Die Berichte dar¬
über geben kein klares Bild . Von den geheimen Sitzungen
dürfen wir nicht fernbleiben , sonst werden wir nicht erfahren ,wie die Regierung die bürgerlichen Vertrete : einseift und
welche Vorwände sie ansührt .

Es war Schwindel ,
was Müller - Meiningen behauptet hat , daß wir uns in den
geheimen Sitzungen anders ausdrückten als im Plenum . Mül -

MittagSlatt.
ler-Meiningen bezog stch dabet auf mich. Ich *W "

t l
öffentlicher Sitzung mir fmch gar ächt getotf. !ten Schärfe (große Heiterkett ) die» vorgeworfen, und er, fc»sonst die Rede wie Mayer au» dem Munde läuft. hat kei,Antwort gewagt. Die Verkümmern ^ des Parlaments, welchso viele Genossen fühlen, liegt a» dem Angstgefühl der
gerlichen Parteien, das liegt an de« Äorruptionsfonds, de,Diätengesetz , ans welchem de« Abgeordnete» «tue Prämie g,zahlt wird, wen» sie tedjt bald wach Hanfe gehe». Asse M,kung war natürlich nicht vov-nsznfeheo. Da scheu Sie , qq,für naive Menschen wir eigentlich find. ^Grosse Heiterkeit,Das ist die
Maifeier de« bürgert 'tch« « Partamentarikr(Heiterkeit.) Daß fie dann die parlamentarische Arbeit ei^stelle« , weil sie nach dem Gesetze dafür nicht mehr bezahlwerden." (Heiterkeit und stürmischer Beifall.)

Landtagsabgeordneter Adolf Hoffman « (Berlin ) : LedebvHhat recht : Wenn wir nicht wissen , wie die bürgerlichen Vertreter ein,geseift werden , können wir sie doch nicht richtig rasteren . (Große H«j,terkeit und sehr gut !) Es ist gesagt worden, das Fehlen der Az,geordneten kommt auch in anderen Parlamenten vor . Geien Sieimmer so vertreten , wie wir im preußischen Parlament , der eine i«,Lesesaal, einer in der Bibliothek , einer im Erfrischungsrauin , etntrim Vorraum , einer auf der Rednertribüne — und bei dem einen Er,nossen : Lebhafter Beifall ! (Stürmische Heiterkeit .) Wir bitten , bitFraktion weiter zu arbeiten , nicht mit Geduld, wie Noske es wollt«!
sondern mit großer Ungeduld . (Beifall ) . j

Ernmbach (Metz) begründet einen Antrag , i» welchem betWunsch ausgesprochen wird , daß die Berner Konferenz zu ein«dauernden Verständigung der französischen und deutschen Parlamen¬tarier führen möge.
Der Vorsitzende teilt hierauf mit , daß der englische Sozialisten-führer Qnelch , der auf dem vorjährigen Parteitage die englischArbeiterpartei vertrat und seinerzeit aus dem Stuttgarter Inter¬nationalen Sozialistenkongreß wegen seines Auftretens ausgewicst,wurde, gestorben sei.
Darauf trat die Mittagspause ein.

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Eheaufgebote :

16 . Sepi . : Wilhelm Kautz von Wössingen, Kutscher hier , mitFriederike Zöller von Bödigheim ; Leo Eünthner von Oetigheim,Architekt hier , mit Mathilde Kölmel von Oetigheim ; Val . Zürn von
Eommersdorf , Schreiner hier , mit Rosa Hank von Neibsheim ; Wilh .Drexler von hier , Monteur hier , mit Anna Wider von Erümvinkel ;Rudolf Böller von Durlach , Briefträger hier , mit Charlotte Barth ,von hier.

Geburten :
8. Sept . : Erich Friedrich, Vater Friedr . Mehrer , Kaufmann .0. Sept . : Gertrud Rosa Maria , Vater Gustav Walther , Schutzmann .— 10. Sept . : Klara Margareta Luise, Vater Georg Beck, Handels¬mann ; Frieda Berta , Vater Eugen Rosenfeldt , Packer. — 11. Sept .:Luise Marie , Vater Herm . Bühler , Gärtner ; Julie Anna , Datei

Theodor Ankener, Graveur ; Herbert Heinrich, Vater Wich. Lohmele ,Bahnarbeiter . — 12 . Sept . : Erna Luise, Vater Aug . Brand , Buchkalter ; Erich Rudolf , Vater Jakob Senger , Schirrmann . — 13. Sept .:Magdalena , Vater Friedr . Spindler , Artist ; Luise Anna , Vater AdolfLehmann , Reserveheizer. — 14 . Sept . : Klara , Vater Ernst Hotz, Ma-
gazinarbeiter ; Kurt Hermann , Vater August Senlaub , Kaufmann .

Todesfälle :
14. Sept . : Franz Rücker , Chauffeur , ledig , 35 Jahr « . — 15. Sept .:

Friedrich Stradinger , Goldschmied , ledig , alt 17 Jahre ; Emilie Rühle,«1136 Jahre , Ehefrau des Prokuristen Karl Rühle . — 16. Sept . : Wil¬
helm Kühn , Bierbrauer , Ehemann , alt 38 Jahre ; Anna Meckler, ohneGewerbe, ledig, alt 17 Jahre .

*
Beerdigungszeit und Trauerhau« erwachsener verstorbenen.
Donnerstag , den 18 . September ISIS . % 2 Uhr : Emilie Rühle,Prokuristen -Ehefrau , Eottesauerstraße 10 . — 2 Uhr : Katharina Haua-

garth , Schlossers-Ehefrau , Werderstraße 81 . — % 3 Uhr : Anna Meck¬ler, ohne Gewerbe, Rankestraße 9 . — 3 Uhr : Sofie Channegrain , Pri¬vatiers -Witwe , Wachhornstraße 58.

GR&SSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHON
FRIEDRICH -
STRASSE

500 .ZIMMER
_ von 3 Mark an^
ZIMMER MIT BAD .TOI LETTE .

MESSENDEM WASSERu .FEENTElEPHOT» .

fiSf/ino.

die neue
Qualität

Cigarette

klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬tember —Juni .! 912113:36 091 Kurgäste .StÄdt .Kur - u . Badeanstalt : Zandersaal »Kaltwasseranstalt , kohlens . u . alle medikamentBäder , Schwimmbad . Inhalationen , Radium -
Emanatorium . Trauben - . Miiieralwa *ser - Kuren , Terrain *»Freiluftlicgekureii . Kanalisation , 4 Hochquellenleitungen . Theater , Sport¬platz , Konzerte . 20 Hotels I . Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen undfremdenvillen . Prospekte gratis durch die Kurvorstehung »

Taghelles Licht !

BedsutendeStromerspamisi
r
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Schneiderin empfiehlt sich

im Anfertigen einfacher Kleider ,Bluse», Röcke jeder Art , i» und
außer dem Hause, pro Taa 2.50.<tr.

Offerten unter Nr . B8285r5 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Komerv . gebildetes Fräulein er¬
teilt gründlichen

Klavier >Tnterrirht
nebst Theorie . Monatl . 8 Mk.

Offerten unter Nr . B32858 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.
wer erteilt «“SSZSSlt
Stenographie . Fortbildungskurs
(Stolze Schrcy). Sofort . Offerten
unter Nr . B3p859 an die Expedit ,der „Bad . Presse" .

! ! Ausgepicht H
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen .Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hoben Preis , .
Daß jeder kann besteh '» , 11319*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n !

K Maier , MarkMsknstrche 16.
Gegen monatliche

Ratenzahlung
erhalten Sie von reeller Firma

Herrenkonfektion,Anzügen . Matz,Damenkonfektion aller Art .Damen - und Herrenstoffe ,
sämtliche Weißwaren rc.

.Kein Abzahlungsgeschäft . Streng
diskret . Gefl . Off. unt . Nr . 13542
an die Exped. der „Bad . Presse" .
• „ Mein Kintflhatte eine

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf -
trat . Zuletzt versuchte ich „Salu -
derma »eine neuartige medizinische
Seife in weicher Form , und bin er¬
staunt , wie schnell und gründlichdas Uebel dadurch beseitigt wurde .
C . Jesen " . Dose 50 Pf . u . 1 M.
( stärkste Form ). In Karlsruhe :
W . Baum , Werderstr . 27 , H. Bieter ,
Kaiserstraße 223 , W. Tscherning,Amalienstr . 19 , Carl Roth , Herren¬
straße 26/28. t . Mayer . Wilhelm -
strage 20, Th . Walz , Kurvenstr . 17;in Mühlburg : Max Strauß : in
Dur lach : Aug. Peter . 2229a

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Sardt -
stratze 4b._ '032809.3.1

Sft . iiM 2. fiMM
innerhalb 70°/» der stadträtl .
Schätzg . auf gut geleg. Wohn¬
haus von Punkt! . Zinszahler
aufzunehmen gesucht. Offert ,unter Nr . 2)32705 an die Exped.der „Bad . Presse" erb . 2 .2

600 Mark
gegen monatl . Ratenrückzahlung
mit 50 Mark u . Zins von Selbst¬
geber zu leihen gesucht .

Offerten unter Nr . B32731 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Teilhaber

für Automobilgeschäft
gesucht, edentl . auch zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr. 2332662
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 6.2

vH * BBsaii i

Herren -Haarhüte , schwarz , steif , mod .
form , leicht , englische und andere
Fabrikate . 7.00 5.95

Herren -WollfHzhiite, schwarz , steif ,
chice Form , sch . Ausstatt . 3.75 3 .45

Herrenhüte , weich , imitiert , Velour
und andere Arten , moderne , eleg .
Formen und Farben . . 3.95 2 .95

I Herbst - Moden 1913 !
I
I
I
I

I
I
^ Herren -Sportmützen , englische Stoffe
^ erstklassigeVerarbeitg -,auserlesene 4 *7C
I Farbenstellungen . . . 2.95 2.25 I , /

| GummMMänte !
S

i
{ Selbstbinder
I j

"
Fantasie' und Cutaway- Westen

| Regenschirme I

Schleifen u . Polieren Qf ) .,
gebrauchter Rasierklingen Dtzd .
Annahme in unserer Parfümerie - Abteilung .

iiimimiiiiatiuuMiaimiiuiuiiiiimHMmiimitiiMiiiiiiiiiimiitii .

Herren -Sportmützen , Stoffe engl . Art ,
m schöne Farben . 1 .25 95 » v

»»I» i»»» i»»»iii» iiiii »»» i»»»» int :» ,

vorzüglich im AJi
Tragen von IH ' . üUan
iiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiMiiimiiiiuMiiiiiiiim

für Herren
U . Knaben

Herrenhüte , echt Velour (Plüsch ), in
schwarz , grau , grün und anderen
modernen Farben . . 15 .00 12.50

Herren -Haarhüte , weich , das Neueste ,
grün , sandgrau , mod . etc . , sehr
leicht und elegant . . . 7.00 6.25

Knabenhüte , schöne kleids . Formen
und verschiedene Farben 2.45 2.25

. . . . . . . .
Herren -Mützen (Jockeiform ), englische

und andere Stoffarten . . 75 55
Herren -Prinz -Heinrich - Mützen

dunkelblau,mit Stoff od . Lackschirm QC
. . . . 1 .45 1.25 Uösehr kleidsam

Abhanden aekomme » Ecke
Weltzien - n . WalhaÜastr . Dienstagabend Kinder -Klappsportwagen .Sitz- und Rückenseite grün Leder.Derjenige , welcher ihn ausfindig
macht , erhält Belohnung . Näheres
bei Ratzel , Uhlandstr . 6, ßinter »
Hans . 2. Stoa ._ 2332872

Verlausen K 5£Ä
Hühnerhund , schwarz , braun , mit
weißen Pfoten . Abzugeben gegen
Belohnung im B32864
Zähringer Hof , Fasanenplatz 11.

f Achtle Enßeuz !
Zigarrengeschäft . verbunden miß

Kolonialwaren - u . Militärartikel ,direkt neben den neuen Kasernen
Rastatts , unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. 2 Zimmer «
Wohnung und Küche vorhanden .

Offerten unter Nr . 2)32856 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

^ HlnMerklliif.
Gut rentabl . 2ff,stöck . Wohnhausin der Altstadt unter sehr günstigen

Bedingungen billigst abzugeben .
Offerten unter Nr . 6630a an die

Expedition der „Bad . Presse " erb.

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 48 Jt an, hochf.
mod . Dessins v . 55 Ji an . (Keine
Fabrikware ). Polstermöbelhaus
Kollier , Schützenstr. 25. 2W „ .2.2

f Billig zu verkniffen :
eine große Partie Kinderanzügle ,
Größe 1—8. meistens blau Cheviot,eine Partie reinwollene Herren «
Socken pro Paar 5V $ , so lange
Vorrat , Herren - u .Dameuschirme ,
Damen -Haudtaschen , Kakao und
Tee . 14725 .2.2
.1 . Madlener , Rüppurrerttr . 20.

offene breite Form ,
in schönen modernen
Farben Stück 95 75 Selbstbindermoderne neue Form

extra lang , auserles , m aeDessins St . 1 .65 1 .45 IzjCO
MUtui>>iiiiuiiiiiii„u»iiiiiitii „i„iii„„ i»iiiiiiiiiiiiii»iii„„„iiii,»„ i„ ii „„„„„„„„„„„„„„,

tadelloser Sitz , sehr elegant und n Q | > =
chik . 8 .50 6 .50 5.95 |

n„„„ii„„ i„iii„mii„ iii„„„iHiiii„ui „„„umu„„ i„„uiimiim !uiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii(iii,iiiiiiimimiiiiiiiiiiiiii„mfii„iuiiiiimiiiiiimHm!m!iimmiiiiiiiiimimi(ii,„ii„„ii„iii

I
l

; für Damen und Herren , gute Stoffe O 7K |
= schönes Griffsortiment . 5 .50 3 .95 » ■* « f
I für Damen u. Herren , primaHalbseide I
- und reine Seide , in sehr elegant . 7 Kfl 1
| Ausführung . . . . 12.50 9.50 * |
riiiiiiiiiMiMiiiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiuiiiiitiif

Privat - Entbindungsheim
»•„ .„i . t -« -. Frau Baniseth .11224 empstehlt Beilchenstr. 23 .

"
I fflüdeltransoork ^

Telefon N? 15S * aarheshrassegO

Billiges Möbel - Bngebot.
Wegen maschineller Vergrößerung bin ich genötigt , mein Lager

zu räume« und gebe auf die ohnehinschon billigen Preise für Möbel
und Polsterwaren IQ—Lv"!» Rabatt . 14853 .6.2

WM" Brautleuten "WM
wäre hiermit die günstigste Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken.

Hochachtungsvoll

L. Falkner , Möbelschreinerei , Durlach .
Telephon 271. Pfirizstratze 31.

Schürzen
jeder Art empfehle in schöner Auswahl billigst

Emil Kley
44MM ErbprinzonstraB « 25 .
Getragene Kleider
Schuh «, Weihzeug »sw . werden
am besten bezahlt von B32439.4 .8
F . Brand — Knopf
t ;it Durlacher - u . Brunnenstrabe .

88-88 Lütt Morgenmilch
für Karlsruhe vom 1 . Oktober ab
gesucht. Offert, mit Preisangabeunter B32156 an die Exped. der
. Bad . Preffe ." 3.3

Daunen
finden streng diskrete liebe¬
volle Aufnahme bei deutscher

Hebamme. B«7«Witwe JL . Baer , Nancy ,Frankr .) Rue Vafteur 3K .

ünmpn erh . ülufn., mütterl .flJdmeil Pflege, bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk. 2324883E . Obermayer , Beauvau 15 ,üuntiy , Frankreich ._ *

„Der Altbuchhorster Mark -
sprudcl Ntarkquelle (Jod -
Eisen - Mangan - Kochsalzquelle (hat
mir bei einem alten 2230a

zrauenlkiben
u chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet, die Schmer,
zen und Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie setzt nach der Kur
mit Ihrer Wunderquelle . Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit ich
Ihren Marksprudel trinke , bin ich
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden. die mich jahre¬
lang in schrecklichster Weise quäl¬
ten , befreit . Frau R . L .

" Aerztl .warm empfahl . Fl . 65 u . 95 Pf . In
Karlsruhe : Hauptdcpot : W . Tscher -
ning , Karlsruhe , Amalienttraße19 ;
ferner in der Drogerie W. Baum ,Werderstr . 7 , O. Mayer , Wilhelm¬
straße 20 , Otto Fischer, Karlstr . 74,C. Roth. Herrenstr . 26128, Th. Walz.Kurvenstratze 17, I . Dehn Nacht .,
Zährinaerstraße55 ; Erich Brückner,Zirkel SO ; in Mühlburg : M. Strauß ;tn Durlach : R . Peter , Drogerie ;in Ettlingen : Rob. Ruf .

B32627
2 2Komme

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - u. Da -

menkleider . Schuhe . Stiefel , Uni¬formen , Weißzeug zumhoh. Preis .J - Groß , Markqrasenstr . 6 .
Altertümer Kä"
H. Lämmle, Markgrafenkr . 22/23

ÄmShMS oHer Villa
gesucht. Ein gut rentierendes
neues Haus in Karlsruhe muß in
Tausch genommen werden.Offerten unter Nr . B32549 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Lagerhalle
für Mehl u . Getreide auf 2L0 bis
350 mm Bodensläche , lieferbar : bis
Sebruar 1814 a » Gnrerbahnhos

eidelberg . sucht zu kaufen
C. Schinitt. ^srdeiberg .6493a Brückenin L. 3 .3

Klavierstimmen
sowie 14844

Reparaturen „
Flügeln
Pianinos

Harmoniums
übernimmt

j zur gediegensten Ausführung

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstraße 4

Telephon 1711 .

StMIt EimimtsffMt
für Kolonialwaren und Cigarren
geeignet , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B32857 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Mark 3006.—
2. Hypotheke , inn «rh . 70l'lo der Schätz ,von pünktl . Zinsz . sofort gesucht .

Offert , unter Nr . B323W an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufe«.Pianino
prachtvolles Konzertinstrument . wie
neu , Fabrikat Seiler , zur Hälfte
des Neupreises . Günstigster Ge¬
legenheitskauf . O. 8tvl »r , Pianos ,
Rrtterstratze 11 . B32687.3 .3

Sägmaschine,
fahrbar , doppelte Bandsäge daher
ar . Leistung, sowie 4—6 HP Motor ,
für Gas od. Benzin bat bill. abzug.
B-,, '» 8 . lllrtli , Kartenstr . IO.

billig
eben.

IV.
für Holz und

_ Kohlen , mit
Schüttvorrichtung , für Orte mit u.
ohneWasserleitung , sehr bill. zu verk .
B31907.T2 Rheinstratze LS.

Perkaufe billig : kettenloses Da -
men- Fahrrad , Wiener Mahagoni -
Flügel , Nußbaum - Harmonium ,
Teppiche , neu , Smyrna , Brüffeler ,
Axminster, 450,350. 8001400,2501300 ,
1701235, 4 sehr große, starte , grün
polierte Warenschäfte, über 300
lang , 280 hoch , 70 tief , 1 kleine
Theke mit Schiebetüren , antiker
Schrank, Sekretär , 2 Flur -Garde¬
roben. Friedrichsplatz 8. Tele¬
phon 3116 . Anzusehen 9—1 und
3- 8 Uhr._ 14854 .2. 1

Ä ML au Dcrhaufen:
1 guterhalt . Bett , 1 Waschkommode .
1 großer Spiegel . 14840

Gerwigstratze 60 , III, rechts .

W -TchmbinWiie
tadellos schreib nid , wird spottbillig
abgegeben . Offerten unter Nr .
14886 an die Expedition der „Bads
Preffe " erbeten.

Hochhaupt . Bett 42 M , Dienst¬
botenbett 25 M , schön. Sofa 18 M,
post Schrank 22 Jt , Diwan , Zim -
mcrtisch , Serviertisch , sehr billig
zu verkaufen. B32793
Ludwig-Wilhelmstraße 18 , Hof.
Zwei Bügeltische u . ern « -piegei

sind zu verkaufen. B32868
Göthestr . 28 , 3. Stock, links .

Weg . Wegzug z« oerMett:
Weißer Emailleherd , Gaslampe
Rohrsofa mit 2 Stühlen , Kinder¬
schlitten, Jnl .- Linoleum , verschied ," ierren- u . Damenkleider u . a . m,

>32904 Hirschstr . 124 . III.

3u oetltoufen : ifeilHssS
Landhühner , noch legend. B32544

Näheres Glucksiraße 9, Laden.

At« .8iirher»
Schlauchrc .,im (Äebrauch , friß , z. verk.
^38i895 Weinbrennerftr . 38» I., r .

Zflamm. Gaslüster aus Llesstng.
kompl . Flaschenschrauk billia zu
verkaufen . ^ . . . .B32899

Waldstraße 16Ü8. »ostmann.

Rotweiler
mit Ersten u . Ehrenpreis , prämiiert ,treuer Begleiter , ist zu verkaufen .
B32889 Näh. Luisenstraße 47 ,

Dobermann -Hünvin . gute Mut -
ter , mit prima Stammbaum , billig
zu verk . , wird auch für ein guterh ,Fahrrad in Tausch genommen . Näh
« 82838 Borkstr . 8, 2 . Stock .
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Freitag , den 19. September 1913, nachmittags V,4 Uhr :
= Militär - Konzert =

auSgefübrt von der vollständigen Kapelle des
4. Lothringische« Infanterie -Regiments Rr . 136 aus Stratzlmrg

Leitung : Herr König!. Obermusikmeister Dietrich .

{
Inhaber von Jahreskarten und von

Kartenbeften . 30 Pfg .
Samtige Personen . 60 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte . — Musikprogramm 10 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Musik- Abonnementskarten haben Giltigkeit . 14879
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

ro
Karlsruher

Liederkranz .
1841

Wegen fortgesetzt unbeständiger Witterung findet statt
des Ausfluges bezw . Kinderfestes am kommenden Sonntag ,
den 21 . ds. Mts., nachmittags 3 Uhr beginnend, im großen
Saal des „Kühlen Krug “ 14906

Familien - Liederkranz
mit Tanz -Unterhaltung und Kinderbelustignng
statt . — Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst
Familienangehörigen mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freundlichst ein Der Vorstand .

Alusikverein Harmonie
Samstag , den 80 . September 1918, abends 9 Uhr

in der „Wolfsschlucht ".
Tagesordnung : Ernennung eines Ehrenmitglieds.

UM - ' Voranzeige : 16. Stiftungsfest . 4. und 8. Oktober 1913.
!l4883 Der Vorstand .

Restaurant,Goldener Adler *
Inhaber: Ernst

IS Karl -Friedrichstr . 12.
Müller .

Telephon S614L
Spexial -Ansschank der Bronerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstüoks -, Mittags - und Abendtisch

in und ausser Abonnement 12843
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung.

Jeden Donnerstag 8MT Schiachttag .

a. allermodernsten Stoffen
und neuesten Fa?ons
— in allen Grössen —

Haupt - Preislagen :

25 - 39 . 50 48 . 50 68 . 50 85 -

Tadellose Verarbeitung .

Schneider
Erbprinzenstr. 31 (Ludwigsplatz).

ühgllrl
Sektion Karlsruhe.

Donnerstag,
den l8 . Septbr. 1913 : >

VBFBlns - ObERd
im Monmger , Garten oder Kapitelsaal .

ro

Schuhwaren,
Wäsche.
Res.-Korsetts, Leibchen
und sonstigen Damen -Artikeln ?
Erstklassige, einwandfreie Qual ,
kaufen S :e 397 preiswert mt
im

MsomW Muberl,
" ' \

Sonntag , den 21 . Scpt .,
(bei jeder Witterung ) :

Familien - Ausflug.
Abfahrt morgens 8 Uhr4 Min . nach

Eruchhausen; , Wanderung über
Völkersbach , Mittelberg nach
Herrenalb , daselbst abends

Zusammensein
in der Villa Kuli . 14886

National -
Stenographen -Verein .
Jed .Donnerstag , abds . ' IrOUhr
Aebungs-Abend
i. Vereinslokal : Gold . Krone
(Ecke Amalien - u . Douglasstr .)
Jed .erstenDonnerstagi .Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursns .

58ü Verein
Bezirk Karlsruhe .

Heute Donnerstag : 0 Uhr
im Vereinslokal (Landsknecht,

Zirkel) :
= Vortrag =
des Herrn v . C a r b e n ,Mannheim :

v. derKranHenYersidieriingwisseor
Im Anschluß daran :

„Die Neueinrichtungen der
58er Krankenkasse .

“
Um zahlreichen Besuch bittet
14841 Der Vorstand .

m ~ Beirat . ~mm
KatH . Mädchen mit fünftausend

Mark sof . Vermögen wünscht kath .
etatmäß . Staatsbeamten kennen zulernen zwecks späterer Heirat . Gefl.
Offerten unt . Nr . B32891 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Zu vcrranfeu :
2 Kleider -, 1 Kirchcilschrarik, 1

Schreibtisch, 1 Nachttisch .
B32V29 Schübenstr. 14 , pari .

' Wäsche zum waschen wird ange¬
nommen bei billiger Berechnung.
B32887 Lachnerstr. 24 . 6. St .

! Herren -Fahrrad m . Frei !. , stark . I 1 neues Fahrrad mit Freilauf
| Geschäftsrad,, f. 32\jc ju verkaufen . I u . G . ist umständehlw bill. z . vcrk.Leiche . _ , _ _
1832911 LÜilhelmstr . 8, 3. St . > B329l7 Adlerstr . 4, Seitenbau I .

Speise-, Wohn-, Schlaf- und Fremdenzimmer .

Ersparnis eines zweiten
Schrankes .

Wellt-Resm -KleiHer- miii WäscheHmk
gesetzlich geschütztes Gebrauchs -Muster Nr. 554878
jjiet belleos mgeWrler «. «netM MIMes WSbelM
Aufnahme von 3b Kleidungsstücken und einer großen AnzahlWäsche
und Hüte . — Extra-Vorrichtung für Pelzwaren etc . mit luft¬

dichtem Verschluß und für Schirme.
Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel

SS8F~ Alleinverkauf "MW 14873

Hieser AusführungsarL
bei

Lazarus Bär Mrve . , Nöbelmagazm,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.
Dis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : Augsburg , DstdeN » BÜHl,
Esch , Ettlingen . Frankfurt , Freiburg . Hannover . Heidelberg .
Höchst, Hornberg . Kehl . Kiel , Mannheim . Mainz. Metz , München,
Gppenau, Posen , Prag, Rastatt, Slratzburg, Stuttgart u . Mürngen .

8

Küchen - Einrichtungen und Vorplahmöbel .

Schlafzimmer -
Einrichtung , schöne Helle, für nur
Jl 165 .— zu verkaufen . Möbelhaus
Werner , Schlossplatz 13, Erng .
Karl - Friedrichstraße ._ B32928

Briefmarken
Sammlung , sowie einzelne Stücke, kauft B32948

Ernst Jufti , Herrenstratze 15.

Grobh. HoHtlittt Karlsruhe.
Donnerstag , den 18. September .
3. Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ) .
Komeo und Julia .

Trauerspiel in 5 A . v . Shakespeare
Uebersetzt von A . W. v . Schlegel.

Regie : Dr . Alw. Kronacher.
Personen :

Escalus , Prinz von
Verona Hugo Hocker.

Graf Paris , Verwand -
ter des Prinzen Ew. Schrndler .

Häupter zweier Häuser ,
welche in Zwist mit¬

einander sind :
Montaguc Ernst Glaßer .
Capulet Josef Mark.

Romeo, Montagues ,
Sohn Reinh . Lutwbann .

Mercutio , Verwandter
des Prinzen u . Ro-
meos Freund Frrtz Herz.

Benvolio, Montagues
Nesse und Romeos
Freund Otto Hertel .

Tvbalt , Neffe der Grä¬
fin Capulet O . Kieuscherf .

Ein alter Mann , Ca-
pulets Oheim Karl Keim.

Bruder Lorenzo, ein
Franziskaner W.Wassermann .

Bruder Marcus , von
demselben Orden P .Gemmecke .

Balthasar , Romeos
Diener Herm . Benedict.

Bediente Capulets :
Simson Karl Datzver.
Gregorio Max Schneider.
Abraham , Bedienter

Montagues Eug . Kalnbach.
Peter Fel . v . Krones .
Ein Page des Paris Cbr . Kunz.
Ein Apotheker Ludw. Schneider.
Gräfin Montague M . Genier .
Gräfin Capulet M .Frauendorfer .
Julia , Capulets Toch¬

ter Mel . Ermarth .
Juliens Amme Marg . Pix .
Bürger von Verona ( ßug .Schmitt .
Verschiedene Männer und Frauen ,Verwandte beider Häuser . Mas¬
ken , Wachen - u . anderes Gefolge.
Die Szene ist den größten Teil
des Stücks hindurch in Verona :
zu Anfang des fünften Aufzugs

in Mantua .
Anfang 7 Uhr . Ende geg . 11 Uhr.

Kasse -Eröffnung *1,7 Uhr.
Mittel -P reise,

Tüllgardinen _werden tadellos gewaschen , cr6me ge¬
färbt und „auf neu" appretiert . Färberei

l u. cnem. Waschanstalt Printz .

Wir beginnen jetzt wieder mit dem regelmäßigen
Verkauf von

frischen

chellsischen
und treffen solche jeweils Mittwoch und Donnerstag
in schwerster Eispackung direkt vom Seeplatz frisch ein.

Preise für diese Woche:

Bralschellsische
Pfund 25 Pfg .

Schellfische
28 Pfg.1—2-pfündig Pfund

14813
Als bester Ersatz für Butter

empfehlen

Esbu -MwMm
Pfund 95 Pfg .

m§~ Neu eröffnet : -Mg
Steinsirade 2, Ruppurrerslratze 21.

bekannten VerKa

Musik - Unterricht .
Am 15* September Beginn des regelmäßige « Unterrichts(Zither , Gitarre — Laute , Violine , Mandoline )*Eintritt jeden 1 . und 15. eines Monats .
Neuanmeldungen schriftlich oder mündlich an 14566.6*3

Musiklehrer Joh . Jllich , Mmenstcaße 5. parterre.
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Unser erster
j> Waggon

Mariiliden
aus nnt frischen
Fischen hergeftellt :

S Stück Pfg .
4 Liter - ^

Dose fcmfaÄ #

Rollmops
20 Pfg .otten

3 Stück
4 Liter - O 9 ^1Dose

Bratheringe
Stück Pfg .

8 Liter - QA
Dose Va ^SaV

Mff . Sardinen
Pfd . 40 Pf «-

S Kx-Fäffel 2,10

Wöchentlich zweimal
frisch eintreffend :

Feinste

Sühbückimge
Stück 8 Pfg .

8eWe Hmse
BücklingeI

Stück 10 Pf «.

Reu eröffnet :

Steinsirche 2 Z
RWiirrerftr . 21

. ( iffl . b H -
. ‘P «len b«kuinl <>

mit Möbelwagen oder Rollen , sowiedas Transportieren einzel . Möbel¬
stücke werden gut u . bill. ausgeführt .
Möbeltransp . u . Schreinerei B ritk ,Vorkstrahe S8 . Telephon 1039 .

Lagerraum . 8332930

WhckBeW
Lokal r Erbprinzenstr . S.

Freitag Stand Ludwigsplatz .
Samstag auf dem Markplatz .

Soeben frisch eingetroffen in
feinster Qualität :

Echte Holländer Angel-Schellfischeund Cabliau Pfd . 50 4 , prima See¬
hecht Pfd . 60 4 , ff. Holländer See¬
lachs Pfd . 40 >J . BackschellfischelMerlans ) Pfd . 30 4 , PortionS -
Schellfische Pfd . 40 A . Jeden Tagfrisch gebackene Fische in feinster
Zubereitung , Portion 25 u . 30 .4 ,Pfd . 50 4 . Gebackene Fischkoteletts
Pfund 60 4 - 34875

Im Bolksspetsehaus :
Billiger Mittagstisch .

Süher Apfelmost
»ffen ist jetzt jeden Tag zu haben
per Ltr . 28 Pfg . A. Sperling ,Weinhdlg ., Götheftr . 28 . Laden .

TafBläpfel
liefert franko Karlsruhe 100 Ztr .
, u 900 Mt . 2 .1

Anfragen unter Nr . 6667a an
hi « Expedition der „ Bad . Presse" .

Mostäpfel
20 Waggon, prima saure Qualität ,
sowie schöne große, saubere , halt¬
bare Tafeläpfel liefert zum
billigsten Preis vom 20. Sept . ab.
Josef Llndauer ,
B.1 Untergrombach . 6666a
1 Lammstraße 6, Hof werden stets' gebrauchte Möbel
DMgekgntt, 8332366

In groß. Dor .4000 Einw . ist ein im best . Aust , brs
WM - Mi» EeWflshmis

mit Garten zu verkaufen . Preis
8500.4', Anz. 3—4000 .4'. Eignet sich
vorzügl . f . ein. Friseur od. Bäcker .
Friseur n . 1 a . Platze. HauS liegt
mitten im Ort a . d. Hauptstr . Ums .
im Spez .-Gesch. 30JS tägl . Anfr . » .
entg . I * Amiant , Agent, Rarls -
ruhe . S » ützenstr .14. vart . B3L9S7

I r , Servierfräulein . Bardame «,I Mädchen für Servieren und
II » Zimmerarbeit , Restaurations -

Köchin , Beiköchin , Gasthof-Zim-
mermädch. , Hausmädchen , die kochen
lernen können, finden Stellen ;
ferner : Privatmädchen , die kochenkönnen. Zimmermädchen , die nähen
können, für hier und auswärts
durch Frau Karoline liiiü -
hafen - liast , Waldstrabe 29 , II,
Telephon 2581 , gewer^ mäßige- - 8332913.Caiselongue mit Decke 34 Jl ,

Nähmaschine 24 Jl , Chiffonnier .Schrank . 2tür . , 30 Jt , Waschkom¬
moden mit Marmor , Sofa , neu
bez . , 24 Jl . Tische □ u . Salon tisch,Stühle 2.50, Fauteuil 15 Jt , Spie¬
gel 3.50 Jt , Schreibtisch, Servier¬
tische b . 5 Jl an , holz. Kinderbett
10 Jl , 1 schön eingelegtes , 8eckiges
Tischchen , eis. Bett mit Matratze
12 Jt , Nachttisch 3 Jl . 8332907

Eteinstraste 9 , im Hof .
2 kleine, wenig gebrauchte

Kachelöfen
(System Junker & Ruh ) für Wohn¬
zimmer oder « alon . preiswert zu
verkaufen. 14898

Kriegstratze 22.

neue u . gebrauchte, versch. Grütze,sowie Bohnen » u. Krautständer ,bat zu verkaufen . A . Sperling ,Küferei , Götheftr . 28 . 83«*,* .,.,

Offene Stellen Sä
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -

Post . Ehlingen 78 . 213a
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt , spätestens bis 1 . Oktober d .
Js ., einen jüngeren

Beamten,
der mit allen auf dem Büro einer
Feuervers . - Generalagentur vor-
kommenden Arbeiten , insbesonderemit Konzipieren von Polizen des
einfachen und landwirtschaftlichen
Geschäfts vertraut ist. Nur schrift -
iiche Offerte erbeten . 14859 .8 .1
Aacheneru. MünchenerFeuer -

DerstcherungsGesellschaft,
General -Agentur Karlsruhe ,

Sostenstraße 25.
Wir suchen aus unser Büro zum

möglichst sofortigen Eintritt einen

jungen Mann
der im Stenograpbieren u . Maschi¬
nenschreiben perfekt ist.

Offerten mit Gehattsansprüchenunter Nr . 14772 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . 3 .3
Weingrotzhandlnng sucht tücht .

Vertreter
für Karlsruhe u . Umgegend. Vor¬
zusprechen Freitag morgen von 8bis 10 Uhr bei 6635a

J. Bloch ,
Hotel Lion . Adlerstraße .

Wir suchen einen geschäftskund.Herrn als 2.2

Platz - Aeriiisptktoc
Die Position bietet eine gute, dau¬ernde Existenz, da Inkasso über¬
tragen wird . Angebote von Fach¬leuten unter Nr . 6633a an die
Exped. der „Bad . Presse" erwünscht

Privat - Lithograph
zur Anfertigung von Lithographienfür Packungen rc . g e s u ch t. Gefl.Offerten unter Nr . 14887 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige

sofort gesucht . 14911 .3.1

Siemens & HalsKe, A . -G.
Technisches Bureau Karlsruhe .

StflHCiÖ !
, Tüchtiger Großstückarbeiter ,

Lohntarif I , Heimarbeiter , für
| dauernd sofort gesucht . B,

Johs . Hach,
Amalienstrahe 58 .

Einige tüchtige

Bank -Weiner
fürbeffereBauarbeitsofort gesucht.

Offerten unter Nr . 14848 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Baufchlosser fca,i;?ä!-,öiö
8332890.2 .1

gesucht .
Luiscnstraße39.

9Hausdiener
gedienter Militair , Offiziers '
bursche bevorzugt , per ivsort
gesucht . Gute Empfehlungenund Veste Zeugnisse Beding¬
ung . Adressen sind unter Nr .14874 in der Expedition der
„Bad . Presse" abzugeben. 2. 1

Stellenvermittlerin .

Büfettdame .
Für hiesige ? erstes Restaurant

tüchtige , selbständige und solide
Büfettdame gesucht für sofort od .
1 . Oktober. Offerten mit Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansprüchen
und Photographie unt . Nr . 14878
an die Exp , der „ Bad . Pr .

" erb.
Eine zuverlässige, ältere

Köchin
wird sofort oder zum 1 . Oktober
gesucht . Näh . Richard Wagner -
stratze 16._ 14852

Tüchtiges

Alädchen,
welches kochen kann u . Häusl . !
Arbeiten verrichtet , zu einzeln . |Dame per 1 . Oktober gesucht.Gute Zeugnisse erforderlich .

Näheres bei 14838
Frau Landauer ,

Kaiser -Allee 25 b.

suche per sofort oh. auf 1 . Oktober
ein Mädchen für Küche « . Saus >
arbeit . Nur solche mit guten Zeug
nisten wollen sich melden . B32579
SchlohplatzS . il , zwischen 1—5Uhr

nachmittags .

Mädchen,das nähen und bügeln kann, per
sofort gesucht . 14833 .2 .2

Herrenstrahe 18, iil

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugniffen zum 1 . Okt.
gesucht . B32668.2.2

Kriegstrahe 26 , 2. Stock.
JUT~ Mädchen-Gesuch. _Auf 1. Oktober wird ein braves ,fleißiges Mädchen gesucht , welchesetwas kochen kann . B32518

Näh. Georg-Friedrichstr . 15, pt.
Sauberes , fleißiges Mädchen für

Hausarbeit sofort gesucht. 2.2B32553 Karlstratze 18. II.

Fleitzig . Mädchen ,welches kochen kann, auf 1 . Oktber
bei hohem Lohn gesucht. 14732
2Ü2_ Marienstraste 11, II.

Auf 1 . Oktober ein jung , braves
ehrliches, kath. Mädchen zu allein¬
stehender Frau gesucht . B32903

Götheftraße 22 , parterre .
Gesucht wird zu kleiner Familie

ein jun ges, bravesmr Mädchen
auf 1 . Oktober . B32920

Näheres Kurvenstrahe 7, 2. St .
Tüchtiges , gewandtes Allein -

Mädchen, welches bürgerlich koch,
kann u . die Hausarbeit mit über¬
nimmt , auf 1. Okt. gesucht. Vor¬
zustellen von 10—12 u . 3—6 Uhr.
B32795 D- uglasstratze 24, IV .

Mädchen gesucht , fleißiges , ehr
liches , bei gutem Lohn, auf 1.Oktob. Hirschstratze 31, II . B32833
Kokiiäd aus 1 . Oktober ein solidesWtfUUjl fleißiges Mädchen , nichtunter 18 Jabren , für den Haush.B32916 Soffenstrahe 122 . 1 . St .

Suche auf 1 . Oktober ein junges
Mädchen

in dauernde Stellung , welche bür
gerlich kochen , sowie Hausarbeiten
verrichten kann. 14880

Näh. Hirschstratze 97 , I .

Dienstmädchen
sauberes , solides, das alle Haus¬arbeit verrichten und etwas kochenkann, auf sofort oder 1 . Oktober
gesucht. Offert , unt . Nr . 14888 andie Exped . der „ Bad . Presse" .

Mädchen-Gesuch.
Ein Mädchen findet auf 1 . Okt.Stelle zur Mithilfe im Haushaltund Laden . Offert , unt . Nr . 14823

in der Exped. der „ Bad . Presse"
abzugeben. 4.3

Jung . NNeiöchs» tur häusliche
einfaches AlUvW " » Arbeiten auf
1 . Oktober gesucht. B38888

Morgcnstraffe 83 , 1 . Stock .

jüngeres , tüchtiges, auf 1 . Oktob .
gesucht . B32873

Klauprechtstraße 9, 71 .
Junges , gesundes , kräftiges

für alle Häusl. Arbeiten auf 1 . Okt.
gesucht, evtl, auch früher . Kochen
wird erlernt . B32922
Zu erfr . Herren ^ ' '. 2 .1. Friseurlad .

Aus 1 . Ottover

zur Besocau:
nachmittags i
gekuck' t.

Zäbringerstr

:oird ein fleißigestien
■ Kaffeekücke ,oorr bügeln ,14902
0, im Laden.

Lehrmädchen
| aus achtbarer Familie gesucht . |

M . Günther, Mscrsir. 114,
Herren - Modegeichäft.

» Stellen finden :
ja . Köche (Aide).

, « pülbursche .
Buffetfräulein ,
jg. Kellnerinnen .
Beiköchin und
Küchrnmädchen . 14599

Josef Wolfartb , Steinst ». 19 ,gewerbsmäßiger Stellenvermittler
Stuf sofort wird ein einfachesordentl . Mädchen für häuslicheArbeiten gesucht . B3L901

3.1 Schützenstraße 73 , pari .
Jüngeres Fräulein

für die Nachmittagsstunden zu
4jährigem Knaben gesucht .
B32878 Hcrderftratze 1 . 4 . Stock .

« 1 « »tzS!I WSW 'K
fort oder 1 . Oktober gesucht.
©3289: Amalienstr . 46 , 1 Tr . h.
Si Mädchen

zu einem Kinde nach auswärts ge¬
sucht. Zu erfragen Karlstratze 90,Hinterhaus . ©32902

3^ Suche “MbC
per sofort oder später ein anständ .
Mädchen nach auswärts . 2332791

Kaiserstraße 105 , 3 Trepp .
Suche per 1 . Oktober für mein

Weinrestaurant
Köchin oder Mädchen

d . als Beiköchin im Hotel od. beff.Rest, tätig war .
Offerten mit Pbot . u . Lohnanspr .unt . . Nr . 6661a an die Exped . der

„Bad . Presse".
Ein jüngeres , fleißiges

war Mädchen -W8
dastschon in isr . Hause gedient hat ,wird sofort gesucht. ©32921
Frank . kotstsofiilchMarkgrafenstr . lb .

Auf 1 . Okt. wird ein tücht. fleißig.

Mädchen
gesucht, welches sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht ,gerne das Kochen erlernen möchte .Nur Mädchen, das schon gedienthat , erhält den Vorzug . Näheres

Zähringerstr . 19, im Laden.

Gesucht
auf 1 . Okt. ein tüchtiges Mädchen »das kochen kann sind etwas Haus¬arbeit mit verrichtet . Näh . B32925
Hofkonditorei , Ludwigsplatz 61 .
8>il emfgfitei WWen.das bürgerlich kochen kann und bei
häuslichen Arbeiten mithilft , wird
sofort oder später gesucht. ©32926
A. Auch . Waldstraße 54 , 1 . St

EillmMfM MW
von 7—10 llhr für Läden gesucht
ebenso 2 Stunden Monatsfran
für Zimmerarbeit .

Offerten unter Nr . 14872 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Putzfran -Gesuchr
Eine kräftige, saubere, fleißige

Putzfrau für Anfang Oktober auf
einige Tage gesucht. 8333361

Näh. Lachnerstraße 5, Part .

IrMMKMW
Sürogehilfe

in Stenographie u . Maschinenschr.bewandert , sucht Stellung . Eintr .kann sofort erfolgen.
Offerten unter Nr . B32884 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Atadtreifende

sucht bei Fixum u . hoher Provision
Buchhandlung Georg Kraus ,B32712 Baumeisterstr . 4.
Verheirateter Beamter

,s « cht .y?f ebenverdienstin Schreibarbeit .
Offerten unter Nr . B32854 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Zuverlässiger Mann
strebsam, 25 I . alt , verh. , sucht
Vertrauensstellung , gleich welcherArt , sofort od. später . Gute Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . 8332850 andir Exped . der „Bad . Presse" erb.

Eins. Fräulein
sucht nur leichte Stelle z . 1 . Oktbr .
Nähen , Bügeln und f . Zimmer¬arbeit sehr gut bewandert . Offert ,erbitte unt . 8 . 14. 75 postlagernd
Ettlingen 8332733^ Fräulein ^
sucht Stelle als Anfangs -Ver¬
käuferin (Konditorei od . Metzgerei
bevorz . ) Näh . unter B32883 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Als öfliisliüine sucht
geb . Wwe., shmpat. Aeußere, in der
Führung d . Haush . u . d .Küche durch¬
aus bewandert , gern selbsttätig
passendes Engagement .

Offert , unter Nr . 2332886 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Aelteres , tüchtiges3*" Mädchen '•c1
sucht auf 1 . Okt. Stellung in kl .
Haushalt . Gute Zeugnisse vorh.

Offerten unter Nr . B32713 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Suche für meine Tochter, 18 I .alt , Stelle in einem kleinen, best.

Haushalt oder als Zweitmädchen .
©32915 Näh. Werderstr . 85 , IV. , r .

Gewandtes , junges
DV' Mädcben "WO

das Weißnähen und fein bügeln
kann , auch zu frisieren versteht,etwas schneidert und auch in der
Zimmerarbeit erfahren ist . sucht
Slnfangsstellung als Jungfer od .
zn 1—2 Kindern auf 1 . Oktober.
Gute Zeugnisse . B3W67

Näh. Moltkestraße 39, III .
Junge Frau sucht Heimarbeit ,

gleich welcher Art .
Offerten unter Nr . B32853 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstraße 150 Telephon 335 a . 3345
empfiehlt irische

JRlauf eichen
Eheinzander , holl . ScheUfifche , Kabeljau, Höhungen , RetBmtt

im Ausschnitt,
Lebende u. gekochte Hummern, frifche Küstern, Malossol -

Kaviar in verschiedenen Preislagen.

Kieler Bücklinge, Sprotten, geräucherte Sdiettfifitu, Makrelen,
■Lachs, Aal .

Neue Pischkonserven and Marinadstu

Frische Frankfurter , ViUinger, Nürnberger, Halberstädter ,Sdmrarzwälder W&rftchen, Schtvarztvdlder TJürrfleifctu

Straßburger Gänfeleberwurft, Gänfeleber-Terrinen, Hafteten,
Pommerfche Gänfebruft, Gänfekeulen in Gelee, gebratenes
Eippenfpter , Salzkoteletts , Italien. Salat mit ff. Majotuiaise .

Junge Straßburger und ülmer Gänfe,
Enten, Poularden , Kapaunen, Hahnen.

Frische Maronen , Tafelfeigen, blaue Feigen, Algier-
Trauben (Kistchen Mk. 1.30) , neue Malaga - Trauben, frische

Orangen, Mandarinen , Melonen, Ananas etc.
Frischen Bleichsellerie, Artischocken, Homaine -Salat ,

Champignon , Auberginen, Mais.
Neue Obst- und Gemüse - Konserven.

"Weine , Liköre, Sekt. 14908

^ Fräulein
<mL

sucht Anfangsstelle in Laden,
Büro oder ähnliches.

Offerten unter Rr . B32885 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Hiaden
mit 3 Zimmerwohnung für Mili¬
täreffekten und Kolonialwaren in
der Moltkestraße per 1 . Oktober
oder später zu vermieten . Näheres
14849 .3.1 Norkstraste 23 , I.

Zv Biikszivelltll
sehr geeignet , in bester Lage der
Karserflraste (Nähe Waldstr . ), ein
großes Zimmer , 25 gm , 2,30 m
breites Fenster , im 2. Stock , auf
1 . Okt. zu vermieten (evtl , auch 2
Zimmer ).

Näheres unter Nr . 14754 in der
Erved . der „Bad . Presse"

. 3.3

Büro .
3 Vorderzimmer . Kaiser -

straffe 1Ä4s , 2. St ., aus 1 . Oktober
zu vermieten . 14291

^ Atelier
' * eL

mit Mansardenzimmer zu verm.
Amalienstraße 65 V . 14848

Kaiserstr . 35 ist auf 1 . Oktober
eine □C ' Werkstatt <Wc zu
vermieten . ©32914

Krerrzstrasie 19
ist eine erste und dritte Etage von
je 5 Zimmern u . Küche zu verm.
Damvfheiz . u . elektr. Lickt vorh.
Näb . im Restaurant . 233248«
Neubau Boeckhstratze 4 Zimmer
mit Bad , der Neuzeit entsprechend,auf sofort oder später zu vermiet .
Zu erfr . Sternbergstr .8,Blechnerei .
Telephon 3485 . 14276*

Schöne 3 Zimmer -Wohnung,Balkon u . Veranda samt Zubehör
an ruhige kleine Familie auf 1 .Okt. zu vermieten . Näb. Ludwig-
Wilhelmstratze 18 , Laden . ©32719

mmm 43
mer, Küche, Kammer rc. sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2. Stock . 14800 .4 .3
2 Zrmmermohnung

schöne, beide Zimmer auf die
Straße gehend , mit Mansarde u .übl . Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Grenzstr . 2,im Laden . ©32869

Eine 2 Zimmerwohnung ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
Schützenstraße 88, III . B32874

Größere oder kleinere
Landwohnun ?mit Garten , ist zu vermieten .

Offerten unter Nr . ©32866 andie Exp".si der „ Bad . Presse" erb.
1 Ammer mit Me

für 15 ji monatlich zu vermieten .
Näheres Borkstr . 23 . l. 14850 .3.1
Effenweinftr . 32, Ecke Veilchenstr.,3 . Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfr . Rudolfstr . 9. U . ©32900 .2.1

Hübschstraße 7, IV . , ist schöne,
große 2 Zimmerwohnung , mit
geraum . Bad , großer Küche und
schöner Veranda sogleich zu ver¬
mieten . Näh . pari . ©32879

Kurvenstraße 17, Stb . 2 . u. 4 . Stock
2 Zimmerwvhnuug per 1 . Oktob.an ruhige Leute zu Perm. 14708

Luisenstratze 39, Hth., schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern u . Zubehöran kl. Familie aus 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Vorderhaus ,2 . Stock . ©32896

Wohn- u. Schlafzimmer
mit Vorgarten , gut möbliert , ansoliden Herrn sofort oder 1 . Okt .zu vermieten . B32871

Kriegstrahe 107 . pari .
Gemüts , möbl. Zimmer b. allein¬

steh. Beamtenwitwe , ruhig . , gut .Hause , an best. Dame od . Herrn ,mit od . ohne Pension , auf 1. Okt.
zu verm . Douglasftr . 11, 3 Tr . , r .nahe Hauptpost._ 8332841

Schön möbl. Zimmer , mit oder
ohne Kaffee, per 1. Oktober zuvermieten . Mendelsohnplatz 3III ,Ecke Kriegstraße . B32837

sofort od. später zu vermiet . Näh.14895_ Kaiser -Allee 67 .
Belfortstratze 10 , II., ist ein nettes
Zjmmer für eine Schülerin mit
Pension auf 1 . Oktober zu der»
mieten ._ 8332897.2 .1

Boeckhstratze 32. IV ., lks. , ist sehr
gut möbl. Zimmer mit Frühstück
für 25 Ji pro Monat zu der-
mieten . B32876

BrahmSftratze 25, 2 Tr ., in freier
Lage, ist ein schönes , gut möbl.
Zimmer mit separat . Eing . billig
zu vermieten ._ 8332898 .2.1

Dcgenfeldstratze 3, IV . , ist ein
gut möbl. Zimmer mit separat .
Eingang an einen Herrn zu ver¬
mieten . B32724

Marirnstratze 22 , 3 . Stock , kleine
sreundl . LZiiumerwolniung an kl.
Familie auf 1 . Okt. od . früher zuvermieten . Näh. 1 . St . B3254V

Gartenstr . 44 , 2. St ., sind zwei
elegant möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . B32783.3.2

Herrenstratze 54, 2 Treppen , vis -
a-vis vom Großh . Palais , gut!
möbl. Zimmer an sol. besseren
Herrn a. 1 . Okt. zu verm . 8332681

Hirschstraße 7, 2 Treppen , ist sof .
schön möbliert . Zimmer zu ver¬
mieten . _ _ 8332745

Hirschstraße 31, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B32834

Hirschstratze 52, 3 . Stock , nahe der
Waidstraße , in sehr ruh . Hause,ist schön möbl. Zimmer auf I . Okt.
zu vermieten . _ ©32892

Kapellrnstr . 12, II . L, gut möbliert .
Zimmer sof. zu vermiet . B32670. 5 .4

Leopoldstraße 25, II ., ist ein schön,
gut möbl. Zimmer per sofort zuvermieten ._ ©32716

Rintheimerstraße 9, IV . , r ., ist
freund !, möbl. Zimmer auf 1 .Oktober zu vermieten . B32843

Roonstraße 23, III . , b. O . A., ist
hübsches Zimmer mit Schreib¬
tisch per sofort oder 1. Oktober
zu vermieten . _ 8332741

Scherrstraße 14, II . , ist sreundl .
Zimmer an Herrn oder Fräul .
zu vermieten . 2332877

Stefanienstratze 67, III . , ist ein
hübsch möbl. Zimmer mit Pen -
sio» an bess . Herrn zu vermiet .

Uhlandstratze 28 ist gut möbliert .Parterrezimmer für 14 Ji auf
1 . , Oktober zu vermiet . B3W23

Waldhornstrahr 7, pari - rechts,
nächst dem Schloßplad , ist ein gutmöbliertes 2 Fenster -Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten . B32919

Zum 1 . Okt. gesucht in der West¬stadt oder Mühlburg 3—4 Zimm .»Wohnung mit Bad , Balkon, elektr.
Licht u . Zubehör . Off. mir Preiserb , an Viwüng, Rheinftr . 7. 8332893

1 Zimmer u . Küche auf 1. Okt.
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 8332820 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Solides Fräulein sucht auf 1 .Oktober «ngest . Zimmer mit gut .Mittagstisch bei ruhigen Leuten .
Offerten mit Preis unter Nr .8332634 an die Exped. der „Bad .Presse" erberen. _Fräulein sucht bis 1 . Oktober!
öbliertes Zimmer zu mieten.Offerten mit Preisangabe unt .Nr . B32821 an die E^ ed . Setz

.Bad .. . fürdfe* erbeten. ‘
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- Binder
einfarbig und gemustert , breite Form , darunter aparte Herbst - Neuheiten und Einzeistücke

aus sonst weit höheren Preislagen
Donnerstag , Freitag , Samstag Im Parterre auf Extra -Tischen Soweit Vorrat

Serie I Serie II Serie III

j jeder Binder = z jeder Binder g | jeder Binder | m
Serie ify

jeder Binder
Serie V |

jeder Binder j

Ein
Posten

WM 111111111 '

J
1 -

|
111111111111 1111* 1 llllllllllll

Q g

Regattes u . Schleifen für Steh - u . Steh -Umlegekragen , 3 Stück
hervorragende Ware , neue Muster Stück 75 ^ 2 . 00

Hüte und Mützen

Velour - Hüte
„ Die große Mode “

, dankbarstes Tragen in jeder Form,
größte Strapazierfähigkeit

Wollvelouri,"e“g
h
rX !

d
™

nk
"
ig
s™

" 3 .45 3 .95 4 .75
Haarvelour 6 . 00 9 .5011 .00

Steife Hüte
„Chic “

, Halbroute , Atlasfutter . . .
„ Extra "

, Heueste Routeform . . .
„Sphinx "

, Vornehme Rouleform . .
„ Piccadilly “

, Extra leichter Haarhut
„ Box "

, Original engl. Haarhut . . .

1 Haarvelour - Hut , jAgreabie - 13 .00 I

3 .50
4 .50
5 .25
6 .50
7 .00

1 Wiener Haarvelourhut iSeich D
t
amask ‘ 16 .00 I

I Arlön I—1 1 i + ». Original München “LOaen - nUie für Damen und Herren
„Churchill “

, la. Haarhut , chice Ausstatt. 7 .50 Steinklopfeq 2 . 50 Sturmhaube 3 . 00 Luitpold 3 . 50

Herren - u . Knaben - Mützen
Mützen in englischer Form 75 ^ 90 -sf 1 .20
Mützen in großer engl . Form

mit mod . Schild u . Riegel 2 .— 3 .— 4 .—

Prinz Heinrich Knaben -Mützen
90 ^ 1 .50 2 .-

Teller -Mützen
für Knaben und Mädchen 1 . 20 1 .75 2 .50

Kieler Mützen
für Knaben und Mädchen 1 . 50 2 . — 2 .50

Knaben - Hüte
Rundform ,

rauhhaarig , wetterfest , grau und braun . 1 - 85

Wollvelour , dunkelgrau . 2 .75

Weiche Hüte
Moderne Form , rauhhaarig u . loden¬

artig , in neuen Modefarben .
Wetterfeste Ulsterhüte ,

Einzelstücke . . 2 .75

Farbige Hüte , Einschlagform , mit
Roulerand .

3 .25

2 .50

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied mein herzens¬

guter, treubesorgter Gatte, unser lieber
Vater, Schwiegervater und Grossvater

Karl Lünzmann
Haushofmeister Ihrer Kaiserlichen Hoheit

Prinzessin Wilhelm von Baden
im Alter von 74 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 17. Septbr. 1913 .
Die Beerdigung findet Freitag , den

19. September , nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaust Akademiestrasse 8 . 14897

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 6529 .24 .24

WUlielm
Telephon 1609 Karlsruhe

Rabatt - Spar - Verein.
Kaiserstrafie 205

Montag , den 15. September I
verschied infolge Schlaganfalls
unsere geliebte Verwandte u . I

^ Freundin ^

II
geb . Hummel

l im 77 . Lebensjahr . B32870 |
I Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

8» M Simmel Me . j
Karlsruhe , 16. Sept . 1913.
Die Beisetzung findet Don¬

nerstag , 18 . Septbr ., 3 Uhr
nachmittags , von der Fried - j
Hofkapelle aus statt .

Elegante Frack-, Smok ng -
ünd Gehrock -Anzüge,

sowie Theater - .ttoftüme
verleiht B32557.2.2

Phil . Hirsch , Steinstratze 2.

M zahles
höchstePreise für abgelegte Herren -

D:» - . .KiMM >che,Mei
Uniform . , Lgcißzeug , Pfandscheine,j . <; iot/C ‘r . Martgraseuitr . 3

Zu vcrk . fast neues Beit , Wasch¬
kommode , Nachttisch , Schreibtisch,
Chiffonnier,Sopha,Bilder , Spiegel ,alle» sehr billig. B32912

Uhlandstratze IS , parterre .

' ' “ rleuitaöt
sowie 6 erste Treffer v . Mosbach
und

ZSeWeichemi . Mlill
und viele kleinere kamen wieder in
m . Kollekte und werden sofort aus¬
bezahlt oder getauscht gegen dem -
nächstige bngeuer , Konstanzer .
Weinberger , Invaliden , Frank¬
furter , Eisenacher und andere ge¬
nehmigte Lose ä 1 — , 11 St . 10 .4s
solange Vorrat . 14894

Carl Götz .
Hebelstrafie II 15, beim Rathaus .

ltiiüMe « ert . in . Mann ,
. . .„ . . . . mit 7 Klassen
ttelichiilbildung . Stunde 60 £ .
serten unter Nr . B32913 an die
ped . der „ Bad . Presse " erbeten .
Zemitt. kinderlose Eheleute wür -
i G Mädchen , womog -

lich über > Jahr alt ,
ien einen mäßigen Erziehungs -
trag als eigen oder in Pflege
imen . Offerten unt . Nr . 333287 .

',
die Expedition der „Badischen

Haus zu kaufen gesucht.
Ein der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtetes 4—5 Zimmer -Wohnhaus
in der Durlacher -Allee mit grüß.
Anzahlung zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B32906 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Zu Kausen gesucht
groß. , zerlegb. Schrank , poliert
oder lackiert . 1 pol . Chiffonnier ,
1 eleg. weifte Bettstelle (Metall ),
1 Deckbett mit Kiffen , 1 Konvers.-
Lexikon von dies . Jahrhundert .

Off. mit äuß . Preisangabe unter
Nr. B32907 an die Exped. der „Bad.Presse" erbeten .

tep Mmk\
darunter die feinsten Maßarbeiten
ä Mk. 4 .— , 6.— , 8.— . 10 .— , 12.—und 15.—. Ferner Anzüge ä Mk .
10 .— , 15— und 18 .— im

Partiewarengeschäft
Werderstr . 55 , Laden , a . Werderpl .

Stets großer Gelegenheitskalif in
Schuhwaren ._ 3832845

MemchMHuus
in der Südweststadt , im ersten bis
dritien Stock mit se 3 bezw. 4
grossen Zimme n . Küche rc., Bal¬
kon, Veranda und Gärtchen ist für
ca. 40000 Mk . abzugeben. 2.2Offerten unter Nr . 14727 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

4 Chlinder , Lieferungswagen , 10
bis >5 Ztr . Tragkraft , sehr gut
funktionierend 6223a

ioiort z« verkachli.
Otter , Offenburg i. B„
_ Blnmenstrafte 15._

Eine fast neue , sehr wenig in
Gebrauch gewesene

Fuhrrrrerksrvage
8000 Kg . Tragfähigkeit , preiswert
zu verkaufen .

Gesl. Offert , unt . B32513 an
die Exved . oer „Bad . Presse" erb.

Schlafzimmer , neu ,
hell eiche, modern , guteAusführuna ,umständed. billig abzugeben. Näh.
B32862.3.1 Lachnerstr . 5, Part .

Gebrüder

Wir empfehlen :

Heringe :
Neue Holländer , per St 6 £
Neue Bismarck , per St . 8 £

Käse ; 148471
per Pfd .

Limburger , Ia. Qual. 52 £
\ Limburger , im ganzen 47 £

la . Rahmkäse . . 120 £
la . Emmenthaler . 120 £

Wurstwaren :
| (Stets Irisch von Westfalen ) ]
Mettwurst per Pfd. 120 £
Braunschweiger Pfd. 14H> £
Plockwurst per Pfd. 150 £
Salami . . per Pfd. 180 £

Sauerkraut:
(Feinste Filderware)

per Pfund 8 £

Guterh . Kinderlieg - u . Sitzwagenmit Rohrgefl . u . Nickelgest . zu verkfB32865 Luisenstr . 87, 1 . Stock
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